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Nr. 136. Mittag⸗Ausgabe. 


Dentſchland. 
9. C. Landtags⸗ Verhandlungen. 


35. Siyung des Abgeordnetenhauſes (vom 20. Mär). 
11 Uhr. Am Miniſtertiſch Dr. Friedenthal mit zahlreichen Commiſſarien. 
Vom Abg. Dr. Virchow iſt eine Interpellation wegen Einbringung 
eines Geſetzentwurfes, betreffend die Reform der Gemeinde-, Kreis⸗ und 
Provinzialordnung für die Rheinprovinz und Weſtfalen, eingebracht worden. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt eine Reihe von Legitimations⸗ 
agen. 5 : 
Der Abg. Freiherr v. d. Reck, zur Zeit der Wahl Forftmeifter bei der 
Regierung zu Minden, iſt durch allerhöchſte Beſtallung vom 11. Januar 
1875 zum Oberforſtmeiſter ernannt und es iſt ihm durch das Mefcript des 
Finanzminiſterii vom 23. Januar 1875 die Oberforſtmeiſterſtelle zu Liegnitz, 
mit welcher die Forſtinſpeckionsgeſchäfte in ſämmtlichen Oberförſtereien des 
Regierungsbezirks e verbunden ſind, vom 1. April 1875 ab mit ſeinem 


bisherigen penſtonsfähigen Gehalt von jährlich 5400 Mark, dem tarifmäßi⸗ 
en Wohnungsgeldzuſchuß, ſowie mit einem Fuhrkoſtenaverſum nach dem 

ahresbetrage don 1650 Mark übertragen. a 

Die Geſchäftsordnungscommiſſion beantragt: Das Haus wolle beſchließen: 
daß das Mandat des en: Freiherrn v. d. Reck durch feine Ernennung zum 
Soberforftmeifter bei der koͤnigl. Regierung zu Liegnitz ſchon jetzt für erloſchen 
zu erachten. : 

Referent Abg. Fritze begründet den Antrag damit, daß aus der Erklä⸗ 
rung des den Commiſſionsberathungen beiwohnenden Regierungs⸗Commiſſars 
1 55 daß auch die Staatsregierung das Amt des Oberforſtmeiſters zu 

iegnitz im Vergleich zu dem eines Forſtmeiſters als ein Amt höherer Kate: 
gorie und mit höheren Attributen verſehen betrachte. 

0 8 mid (Sagan) beantragt dagegen, die Fortdauer des Mandates 
auszu * 

Landferſimeiſter Ulrici erklärt ſeitens der Staatsregierung, daß nach 
ihrer Anſicht eine Beförderung vorliege, eine Gehalts⸗Erhöhung ſei aber mit 
dieſer Rangerhöhung nicht verbunden. 

Der Antrag der Commiſſion wird angenommen. 

Referent Abg. Fritze berichtet ferner über die Due ob durch die Ver⸗ 
leihung des Chara ers als Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath mit 
dem Range eines Rathes erſter Klaſſe an den Abgeordneten, General⸗Com⸗ 
miſſions⸗Präſidenten Schellwitz, deſſen Mandat zum Abgeordnetenhauſe 
für erloſchen zu erachten ift? 

Hate chetsordnungs⸗Commiſſon ſchlägt vor, die Fortdauer des Mandats 
anzu 

Der Referent führt aus, daß der Abgeordnete Schellwitz zwar einen 
böheren Rang, aber kein neues Amt erhalten habe; er verweiſt auf ähnliche 
n Seſſionen und das Haus tritt dem Antrage der Com⸗ 
mi f f 

Derſelbe Referent berichtet ſodann über die Stage: ob das Mandat des 
Abg. Kreisrichter Maß, der nach ſeiner Wahl zum Abgeordneten aus ſeiner 
damaligen Stellung als Kreisrichter bei dem Kreisgerichte Cammin und aus 
dem Staatsdienſte überhaupt ausgeſchieden iſt, durch feine zum 1. September 
1874 fog Wiederanſtellung als Kreisrichter bei dem Kreisgericht Anclam 
für erloſchen zu betrachten iſt. Die Commiſſion beantragt das Mandat des 
Abg. Maß für erloſchen zu erklären. 

„Der Referent berichtet, daß die Commiſſion von der Anſicht amögegangen 
ſei, daß hier der Fall des Art. 78 vorliege, daß der Abg. Maß ein beſoldetes 
Staatsamt angenommen habe. . 

Abg. Löwenſtein führt aus, daß der Abg. Maß zur Zeit feiner Wahl 
Kreisrichter geweſen, daß er, durch ein Augenleiden zum Ausſcheiden aus 
ſeinem Amt veranlaßt, wieder in ſeine vorige Stelle eingetrelen ſei, daß 
alſo dem Sinne nach der Art. 78 hier keine Auwendung finde und daher das 
Mandat für fortdauernd zu erachten fei. i 

Abg. Dr. Wehrenpfennig empfiehlt den Antrag der Commiſſion, 
während der Abg. Miquel ſich gegen den Antrag ausſpricht, indem er be⸗ 
ſonders darauf hinweiſt, daß der Wahlkreis, der den Herrn Maß als Kreis⸗ 
lichter gekannt und gewählt, gar nicht begreifen würde, weshalb denn eine 
— ftattfinden müſſe, da ſich doch die Stellung des Abgeordneten feit 
ſeiner Wahl gar nicht verändert habe. 

Das Haus tritt aber dem Antrage der Commiſſion bei und erklärt das 
Mandat des Abg Maß für erloſchen. 

Referent Dr. Lieber berichtet demnächſt über die Frage, ob das Mandat 
des Abg. Landraths v. Oven durch deſſen unterm 1. d. M. erfolgte Er⸗ 
nennung zum Amtshauptmann von Gieboldehauſen unter gleichzeitiger 
Uebertragung der Geſchäfte des Kreishauptmanns für den Kreis Oſterode in 
der Provinz Hannover als erloſchen zu betrachten ſei? Die Commiſſion 
beantragt, das Mandat für erloſchen zu erklären, weil derſelbe in ein Amt 
eingetreten, mit dem ein höheres Gehalt verbunden iſt. 

Abg. Dr. Virchow beantragt, dieſen Gegenſtand von der Tagesordnung 
abzuſetzen, weil die Wahl beanſtandet fei und man doch nicht ein Mandat 
ant 0 erklären könne, deſſen Gültigkeit überhaupt noch nicht aner⸗ 

ei. 


Die Abgg. Wehrenpfennig und Schröder (Lippſtadt) empfehlen die 
Ablehnung des Antrages Virchow, Abg. Graf Wintingerode die Annahme 
deſſelben. — Der Antrag des Abg. Dr. Virchow wird abgelehnt und der 
Antrag der Commiſſion angenommen. 

Der Abg. v. Cuny ift zum 3 Profeſſor in der juriſtiſchen 
Tann der Univerſität Berlin, aber ohne Gehalt ernannt worden. Die 

emmiſſion beantragt: das Haus wolle beſchließen, das Mandat des Abg. 
v. Cuny durch deſſen Ernennung zum außerordentliche Profeſſor in der 
jpritiiaen Facultät der Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität hierſelbſt, ohne Bei⸗ 
egung eines Gehaltes aus Staatsmitteln, für nicht erloſchen zu erachten.“ 
Das Haus nimmt dieſen Antrag ohne Debatte an. 

Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung, der Geſetzentwurf betreffend 
das Koſtenweſen in Auseinanderſetzungsſachen wird abgeſetzt, da ſeine Be⸗ 
rathung vorausſichtlich mehrere Tage in Anspruch nehmen wird, und außer⸗ 
dem das Haus den Geburtstag des Kaiſers durch ein . Feſtmahl 
zu feiern gedenkt; auch hegen diele Abgeordnete den Wunſch, noch heute ab: 


zureiſen. g ) 
Schluß 1% Uhr. Nächſte Sitzung Montag den 5. April 1 Uhr. (Suter: 
0 Virchow, a A echnungen für 1872; Geſetz al die 
des Reichsimpfgeſetzes; Koſtenweſen in Auseinanderſetzungs⸗ 
ſachen. — Abg. Miquel wilaſcht auch die zweite Beratbung der Provinzial⸗ 
nung auf die Tagesordnung geſetzt zu ſehen; Abg. Berger macht jedoch 
darauf aufmerkſam, daß nach den Ferien erſt die Fractſonen ſich damit 
beihäftigen müßten. (Der Praſident von Bennigſen beabſichtigt die Pro⸗ 
kae) rdnung am Donnerstag den 8. April zur Berathung gelangen zu 


r 
Berlin, 20. Marz. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Steuer⸗Einnehmer, Weider is Tuchel im Kreiſe Konitz den roihen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem penſionirten Steuer⸗Einnehmer Geſſel zu Düſſel⸗ 
dorf den Königl. onen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. . der König hat den Staatsanwalt Stellmacher in Altona 
zum Ober⸗Staatsanwalt bei dem oſtpreußiſchen Tribunal in Königsberg er⸗ 
nannt; dem Kreisphyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. Groos in Laaſphe den 
Charakter als Geheimer Sanitäts⸗Rath ar und die Seitens der Stadt: 

erordnelen⸗Verſammlung zu Magdeburg auf Lebenszeit erfolgte Wiederwahl 
es dortigen erſten Bürgermeiſters Ober⸗Bürgermeiſters Haſſelbach zu dieſem 


Amte beſtätigt. we 
Der am Pterſeer zu Köpenick proviſoriſch befchäftigte Hilfslehrer 
5 er bisherige 


Dircks ift an dieſer Anſtalt deſinitiv angeſtellt worden. D 
König e Kreis Haumeſſer Fan Schattauer zu Neidenburg iſt als 
Önigli, er Land⸗Baumeiſter nach biegni verſetzt und ihm die techniſche 
Olleardetterſelle bei der dortigen Königlichen Regierung verliehen worden. 
Koni bisberige Königliche Land⸗Baumeiſter Otto Starke zu Liegnitz iſt als 

Berz Rreis⸗Baumeiſter nach Lauban verſetzt worden. 

erlin, 20. März. [Se. Majeftät der Kaiſer und König] 
empfingen heute Ihre Königl. Hoheiten die Großherzöge von Mecklen⸗ 


4 


reslaue 


Sechsundfünfzigſter Jahrgang. 


burg⸗Schwerin und von Oldenburg, ſowie den Prinzen Albrecht von 


— Verlag von Eduard Trewendt. 


Preußen, ferner Se. Hoheit den Herzog Albrecht von Mecklenburg⸗ 
Schwerin und Se. Durchl. den Erbprinzen von Schaumburg ⸗Lippe, 
nahmen die Meldung Allerhöchſtihres Flügeladjutanten, Chefs des Ge⸗ 
neralſtabes des X. Armee⸗Corps, Oberſten Grafen Walderſee entgegen 
und ließen Sich von dem Geh. Cabinetsrath von Wilmowoki Vortrag 
halten. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin!] empfing geſtern 
Se. Königl. Hoheit den Großherzog von Baden, der mit Seinen drei 
Kindern hier eingetroffen und im Koͤnigl. niederländiſchen Palais ab⸗ 
geſtiegen iſt. — Heute empfing Ihre Majeſtät Se. Königl. Hoheit den 
Großherzog von Oldenburg und Se. Königl. Hoheit den Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin. Ihre Maj. beſuchte Se. Koͤnigl. Hoheit 
den Prinzen Friedrich Carl, um Ihn zu Seinem Geburtstage zu be⸗ 
glückwünſchen. Das Familien⸗Diner findet bei Se. Königl. Hoheit dem 
Prinzen Friedrich Carl ſtatt. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz! 
nahm geſtern um 11% Uhr Vormittags militairiſche Meldungen ent- 
gegen. Um 2 Uhr beſuchten Ihre Kaiſerlichen und Königlichen 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin mit der Großherzogin 
von Baden das Muſeum. Später ſtatteten der Prinz Alexander der 
Niederlande, die Herzoglich Anhaltiſchen Herrſchaften, der Prinz Wil⸗ 
helm von Heſſen und der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg 
den Höchſten Herrſchaften Beſuch ab, der von Ihren Kaiſerlichen und 
Königlichen Hoheiten im Laufe des Tages erwidert wurde. Um 5 Uhr 
begaben Sich die Höhften Herrſchaften zum Familien⸗Diner in das 
Königliche Schloß. Ihre Kaiſerliche Hoheit die Kronprinzeſſin beſuchte 
um 6% Uhr das Concert in der Singakademie, während Se. Kaiſer⸗ 
liche Hoheit in Begleitung mehrerer hier anweſender Fürſtlichkeiten zu⸗ 
erſt der Vorſtellung im Opernhauſe beiwohnte und dann mit Höchſt⸗ 
denſelben Sich gleichfalls nach der Singakademie begab. Nach dem 
Concert empfing Se. Kaiſerliche Hoheit den Großherzog von Baden 
bei Hoͤchſtdeſſen Ankunft auf dem Potsdamer Bahnhof und nahm 
ſpäter den Thee im Königlichen Palais. (Reichsanz.) 

E. M. Berlin, 20. März. [Das Urtheil gegen die ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Vereine.] Das heute Mittag in dem Proceſſe gegen die ſo⸗ 
eialdemokratiſchen Vereinigungen geſprochene Urtheil iſt milder ausgefallen, 
als nach der ſonſtigen Praxis des Gerichtshofes zu erwarten war, denn es 
belegt nur drei der — — Vereine mit dem Interdict. Der Gerichts⸗ 
bof nimmt an, daß der Allgemeine Deutſche Arbeiterverein ein hochpolitiſcher 
Verein iſt und daß die ſogenannten Mitgliedſchaften in den einzelnen 
Städten als ſelbſtſtändige Ortsvereine anzuſehen ſind. Ingleichem erachtet 
es der Gerichtshof für erwieſen, daß der hieſige Ortsverein mit den übrigen 
Ortsvereinen ſowie mit dem Geſammtverein in unerlaubte Verbindung ge⸗ 
treten iſt, ſo daß auf Schließung des Geſammtwereins ſowohl wie aller 
Ortsvereine zu erkennen geweſen ſein würde, wenn die Leiter und Ordner 
derſelben bekannt und unter Anklage geſtellt geweſen wären. Das iſt aber 
nicht der Fall, im Gegenſatz find nur Haſenclever als Leiter des hieſigen 
Ortsvereins, Ecks und Reimer als Bevollmächtigte deſſelben angeklagt; 
es konnte mithin nur auf Schließung des hieſigen Ortsvereins und gegen 

aſenelever auf 120 Maxk ev. 20 Tage, gegen Ecks und Reimer auf 60 

ark Geldbuße ev. 10 Tage Gefängniß erkannt worden. — Den Allgemei⸗ 
nen deutſchen Maurer⸗ und Steinhauerbund und den Allgemeinen deutſchen 
Zimmerer⸗Verein anlangend, fo ſind dieſelben zwar nicht ihrem Statute nach 
als politiſche Vereine anzuſehen, denn die ſocialiſtiſche Tendenz iſt eo ipso 
nicht als eine politiſche aufzufaſſen; thatſächlich haben ſich dieſelben aber mit 
Politik beſchäftigt und haben ſich auch zu dieſem Behufe mit anderen Verei⸗ 
nen verbunden. Es war deshalb auch bier auf Schließung zu erkennen, 
d. h. des hieſigen Localvereins des Maurerbundes, da der Geſammtverein 
nicht in die Anklage mit einbezogen war, dagegen des Geſammtverbandes 
und des hieſigen Localvereins des Allgemeinen deutſchen Zimmererbereing, 
die beide unter Anklage ſtanden. Hurlemann, der Ortsvorſteher des 
Maurervereins, und Olio Kapell, der Präſident des Zimmererbundes, 
wurden mit je 90 Mark Geldbuße ev. 15 Tagen Gefängniß belegt. — Die 
übrigen Angeklagten wurden freigeſprochen, wie auch der Allgemeine deutſche 
Arbeiter⸗Unterſtützungsverband und der Berliner Putzerelub von der Schlie⸗ 


ßung befreit blieben. 

— Berlin, 21. März. [Vom Hofe. — Fürſt Hohenlohe. 
— Der Reichskanzler. — Das Eiſenbahngeſetz.— Dementi. 
Vormundſchaftsordnung.] Die geſtrige Soiree im kaiſerlichen 
Palais verlief dem bekannten Programm gemäß ſehr glänzend. Allſeitig 
wurde mit beſonderer Freude wahrgenommen, daß Se. Maj. der 
Kaiſer ſich ſehr munter und mit gewohnter Spannkraft, die in Nichts 
an das letzte Unwohlſein erinnerte, unter den Gäſten bewegte. Unter 
Anderem nahm der Kaiſer wiederholt Gelegenheit, verſchiedenen Land⸗ 
tagsmitgliedern ſeine Befriedigung über den Gang der Arbeiten in 
beiden Häuſern auszuſprechen. Gleichwohl war bis heute Mittag noch 
keine Beſtimmung darüber getroffen, in welchem Umfange morgen 
am Geburtstage Seiner Majeſtät der Empfang der Deputa⸗ 
tionen ſtattfinden ſollte, da die Aerzte darüber weitere Vor⸗ 
ſchläge vorbehalten hatten. — Der deutſche Botſchafter in Paris 
Fürſt Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, hatte wiederholte Beſprechungen 
mit dem Reichskanzler, er wird einige Tage in Berlin bleiben und 
dann nach Paris zurückkehren. — Fürſt Bismarck reift morgen oder 
Dinstag nach ſeinen Gütern in Lauenburg, von wo er in acht bis 
zehn Tagen hier zurückerwartet wird. Seinen Geburtstag gedachte der 
Fürſt hier zu feiern; über den Zeitpunkt, zu welchem er ſeinen aus⸗ 
gedehnteren Urlaub antreten wird, ſteht noch nichts feſt. Die Angabe, 
daß es beabſichtigt geweſen wäre, dem Fürſten den Titel eines 
Herzogs von Lauenburg zu verleihen, entbehrt, wie man von 
unterrichteter Seite verſichert, jedes thatſächlichen Anhalts. Mehr 
Begründung hat dagegen die Nachricht, daß die längſt vor⸗ 
handene Abſicht, die Einverleibung des Herzogthums Lauenburg in 
die preuß. Monarchie zu bewirken, endlich zur Ausführung kommen 
ſoll. Indeſſen iſt der Stand dieſer Angelegenheit noch keineswegs 
danach angethan, die Einbringung der erforderlichen Geſetzes⸗Vorlage 
für die nächſte Zeit wahrſcheinlich zu machen; ſchwerlich dürfte es noch 
in dieſer Landtagsſeſſion dazu kommen. — Unſere Nachricht über den 
Stand der Vorarbeiten für das Reichseiſenbahn⸗Geſetz, welche von 
einem hieſigen Börſenblatt bemängelt worden, wird jetzt auch durch 
die Officiöſen beſtätigt. Der Entwurf, für deſſen Ausarbeitung überdies 
ein ſo langer Zeitraum vergönnt war, wird durchaus gemäß un⸗ 
ſerer Mittheilung, bereits einer Reviſion im Reichseiſenbahnamte 
unterzogen, nach deren Vollendung ſeine Vorberathung durch Commiſſare 
der, am meiſten betheiligten, Regierungen, beginnen wird. Es dürfte 
dies gegen Ende April der Fall ſein. — An unterrichteter Stelle wird 
die Nachricht einer hieſigen lithographirten Correſpondenz, als ſtände 
in allernächſter Zeit die Einbringung eines Geſetzes über die geiſtlichen 
Orden und Congregationen zu erwarten, auf eine Verwechſelung zu⸗ 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung welche Sonntag und Montag 


einmal, en übrigen Tagen zweimal erſchcint. 


9 
an d 


umfaſſende Erhebungen auf dieſem Gebiete angeordnet worden ſind. 
Von einer Verwerthung dieſer Erhebungen zu geſetzgeberiſchen Maß⸗ 
nahmen, iſt indeſſen z. Z. um ſo weniger die Rede geweſen, als die 
Frage, ob die Angelegenheit nicht wirkſamer auf dem Gebiete der 
Reichsgeſetzgebung, als auf dem der Landesgeſetzgebung zum Austrag 
zu bringen ſei, noch immer in den maßgebenden Kreiſen ventilirt wird. 
— Der Entwurf einer Vormundſchaftsordnung nach den Herrenhaus⸗ 
beſchlüſſen kommt morgen im Abgeordnetenhauſe zur Vertheilung und 
wird den Mitgliedern in die Heimath nachgeſandt. 5 
[Prägungen.] In der Woche vom 28. 
geprägt worden an Goldmünzen: — ) i 
ronen; an Silbermünzen: 1,318,540 Mark 5⸗Markſtücke, 1,054,214 Mark 
1⸗Markſtücke, 193,127 Mark 40 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 
gr Mark 85 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 85,357 Mark 


Mark 30 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Vorher waren geprägt: an Goldmünzen: 


884,540,800 Mark Doppelkronen, 238,112,700 Mark Kronen; an Silber⸗ 


münzen: 17.277,45 Mark 5⸗Markſtücke, 40,416,369 Mark 1⸗Markſtücke, 
11.751020 Mark 60 Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nidelmünzen: 5,709, 181 Mark 
93 Pf. 10⸗Pfennigſtücke, 2,539,128 2 
münzen: 2,211,891 Mark 92 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 926,346 Mark 2 Pf. 1. 


Pfennigſtücke. Mithin ſind im Ganzen geprägt: an Goldmünzen: 884,540,800 
£ Ba: an Silbermünzen: 18,595,985 5 


Mark Doppelkronen, 239,996,330 Mar 


Mark 5⸗Markſtücke, 41,470,583 Mark 1⸗Markſtücke, 11,944,148 Mark — 


ebruar bis 6. März 1875 find 
Mark Doppelkronen, 1,883,630 Mark 


ark 85 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfers 


ark 40 Pf. 5⸗Pfennige 
an Kupfermünzen: 45,935 Mark 42 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 31,300 


Pf. 20⸗Pfennigſtücke; an Nickelmünzen: 5,879,866 Mark 78 Pf. 10⸗Pfen⸗ 14 


nigftüde, 2,624,486 Mark 25 Pf. 5⸗Pfennigſtücke; an Kupfermünzen: 2,257,827 


Mark 34 Pf. 2⸗Pfennigſtücke, 957,646 Mark 32 Pf. 1⸗Pfennigſtücke. Geſammt⸗ 
ausprägung: an Goldmünzen: 1, 124,537,130 Mark; an 


Silbermünzen: 


72,010,716 Mark — Pf.; an Nidelmünzen: 8,504,353 Mark 3 Pf.; ann 


Kupfermünzen: 3,215,473 Mark 66 Pf. 


Frankfurt a. M., 20. März. [Zur Feier des Geburts⸗ 


tages] Sr. Majeftät des Kaiſers Wilhelm fanden hier heute große 


militäriſche Feierlichkeiten ſtatt. Im Palmengarten hatten ſich die 


Spitzen der Behörden unter überaus zahlreicher Theilnahme der Bür⸗ 


gerſchaft zu einem feſtlichen Bankett vereinigt. a 
Dresden, 20. März. [Dementi.] Von der angeblich durch 
den Papſt erfolgten Ernennung des Hofcapland, Präſes Bernert, zum 
apoſtoliſchen Vicar und Biſchof von Sachſen iſt in hieſigen unterrichte⸗ 
ten Kreiſen durchaus nichts bekannt. 7 


München, 20. März. [Nichtannahme preußiſcher Kaſſen⸗ 5 


ſcheine.] Nach dem Vorgange der königlichen Bank in Nürnberg 
weigert ſich von heute an auch die hieſige baierſche Hypotheken⸗ und 


Wechslerbank, preußiſche Kaſſenſcheine als obligatoriſches Zahlungs ⸗ 


mittel anzunehmen. 
München, 21. März. [Das Kriegsminiſterium.] Wie 
heute in gut unterrichteten Kreiſen verlautet, wird Generallieutenant 
von Maillinger das Kriegsminiſterium übernehmen. 
München, 20. März. [Das erzbiſchöfliche Ordinariat 


in Bamberg! hat Herrn Stadtpfarrer Mahr von Ebermannſtadt 
Nach den jüngſten Stans 


dalprozeſſen deſſelben iſt dieſe Aufforderung nur zu gerechtferugt, gleiche 


aufgefordert auf ſeine Pfründe zu verzichten. 


wohl äußern ſich clericale Blätter ſehr erbittert darüber. 
Karlsruhe, 20. März. 


Kaiſers Wilhelm ein glänzendes Diner ſtatt. Staatsminiſter Jolly 
brachte in beredten Worten einen bedeutungsvollen Trinkſpruch auf 
den Kaiſer, General v. Werder einen Toaſt auf den Großherzog von 
Baden aus. 
vereins ſtatt. I 

Straßburg, 21. März. [Der Geburtstag des Kaiſers 
Wilhelm] iſt geſtern hier in feſtlicher Weiſe begangen worden. Die 
Spitzen der Behoͤrden und zahlreichean geſehene Perſönlichkeiten der Stadt 
hatten ſich zu einem Feſtdiner vereinigt. Der Oberpräſident von Möller 


brachte mit beredten Worten einen enthuſiaſtiſchen Trinkſpruch auf 


[Der kaiſerliche Geburtstag. 
Heute fand hierſelbſt zur Feier des Geburtstages St. Majeſtät des 


. 
Eee 


Am Abend findet ein Feſtbanket des hieſigen Krieger 


den Kaiſer aus, welcher demſelben telegraphiſch überſandt wurd; 


Abends traf bereits ein Telegramm aus Berlin ein, in welchem Se. 
Majeſtät der Kaiſer ſeinen Dank ausſprach. 2 


Defterreid. 

Wien, 20. März. f 
Kriſis! ſtellt feſt: In den Jahren 1867 und 1868 wurde für 79 
und 88 Mill. Fl. gegründet. Unter dem Miniſterlum Auersperg 1871 
für 175 Millionen, 


Seit 1867 wurden 1005 Conceſſtonen an 7000 Perſonen ge⸗ 


legt. 
Fallit ſind 166 


geben; 682 Geſellſchaften traten wirklich ins Leben. 
Geſellſchaften mit 360 Mill. Fl. eingezahltem Capital. 
pothekar⸗Rentenbank wurden bei 3 Mill. Fl. Actien⸗Capital 6 Mill. 
Fl. Kaſſenſcheine und 15 Mill. Fl. Pfandbriefe emittirt. 


# Zürich, 15. März. [Herr Lachat. — Zum Perroulaz⸗ 


ſchen Handel. — Die Notre⸗Dame in Genf. — Jubiläum 


in Freiburg. — Wunder über Wunder. — Vom Bundes⸗ 


rathe. — Pfarrer Sigriſt J. — Eine Doctorin.] Herr 


Lachat hat ein unfehlbares Mittel entdeckt, um dem boſen Cultur⸗ 
kampf ein Ende zu machen und den lieblichen Frieden zwiſchen Staat 
und Kirche wieder herzuſtellen; er kann wirklich ein Patent darauf 


nehmen. Wahrscheinlich rührt aber der ſchlaue Gedanke nicht vom 


dicken Biſchof ſelbſt, ſondern von ſeinem dünnen Kanzler Duret her. 
Lachat erſuchte nämlich den Bundesrath, im Intereſſe einer „dem 
katholiſchen Gewiſſen nicht widerſtrebenden Ordnung und Friedenslage “ 
dafür zu ſorgen, daß die fünf liberalen Diöceſanſtände des Bisthums 
Baſel ihre ſämmtlichen Beſchlüſſe (über Abſetzung des Biſchofs, Auf⸗ 


[Der Reichsraths⸗Bericht über die 


1872 wurde für 1783 Millionen, im erſten 
Viertel des Jahres 1873 für 1003 Millionen conceſſionirt, mühin 
wurden effectiv 2225 Millionen Fl. in Aclien⸗Unternehmungen ange 


Bel der He 


hebung des Domcapitels 2.) theils einſtellten, theils zurücknähmen? 


Alſo Unterwerfung und Pantoffelkuß! Der Bundesrath hat nach An⸗ 


hörung der Solothurner Regierung, als Vororts der Diöceſanſtände, 


den würdigen Mann Gottes rund abgewieſen. — Nachdem der katho⸗ 


liſche Kirchgemeinderath von Bern ſich vergebens bemüht hat, den 
katholiſchen Pfarrer Perroulaz dahin zu beſtimmen, daß er ſeines Amtes 
in der ihm keineswegs entzogenen Kirche weiter warte, hat die Berner 
Regierung dieſen vom Staate angeſtellten und beſoldeten Pfarrer auf⸗ 
fordern Taffen, entweder feine Amtspflichten zu erfüllen oder ſeine Ent⸗ 
laſſung zu fordern, widrigenfalls ein gerichtlicher Antrag auf ſeine 


Abſetzung erfolgen werde. — Die Commiſſon der Kirche Notre Dame 


K 
Al der Präfibent der Commiſſon, Deshuffes, mit dem Notar Weſſel er 
ſchien, um dieſen Auftrag auszuführen, erklärte der Pfarrer Dunoyer, der 

ſich für den Gigenthümer der Kirche ausgiebt: Non possumus, die 
Thüren der Notre Dame find für Sie geſchloſſen! Die beiden Herren 


1 


Beſchämung und Nutzanwendung empfehlen wir Folgendes. 


Aerzten vergebens behandelt worden, nach Genuß von Waſſer der 
Lourdesquelle in Frankreich ſich auffallend ſchnell erholte und heute 
noch ihre Geſundheit jener Quelle und nicht den Aerzten zu verdanken 
behauptet. Daſſelbe Blatt bringt die tröſtliche Nachricht, daß am 6. Jan. 
1873 nicht blos „gläubigen Bauern und frommen Weibern,“ ſondern 
20 bis 40 Herren aus Mühlhauſen, Colmar, Straßburg, Heidelberg, 
Darmſtadt ꝛc. Mariagerſcheinungen im Elſaß zu Theil geworden 
ſeien. Hoffentlich waren dieſe Herren doch lauter promovirte Doctoren. 
— Seit acht Tagen ſind unſere Geſetzgeber wieder am Werk; ſie 
laſſen ſich nicht abſchrecken durch die gegen zwei wichtige Bundes Ge⸗ 
ſetze gerichtete Stimmenſammlung, welche natürlich in den katholiſchen 
Cantonen am meiſten Anklang findet. Der Ständerath verdoppelte 
die vom Bundesrath dem Canton Baſelſtadt für den Verluſt der Zoll⸗ 
And Poſt⸗Entſchädigung zugedachte Entſchädigung; alle andern Cantone 
1 gewinnen bei dieſer Operation, da die Militärkoſten ganz auf den 
ie Bund fallen. Der Nationalrath machte in der eidg. Geld⸗Scala Uri 
f zum ärmſten Canton; er ſoll blos 10 Ct. vom Kopf (ſtatt 15) zahlen, 
wenn eine Matrikularumlage erfolgt. Mit techniſcher Gründlichkeit 
wurde das 50 ⸗artikelige Geſetz über den Eiſenbahntransport an drei 
Tagen durchberathen; zum beſonderen Mißvergnügen der Eiſenbahn⸗ 
herren ſollen die Bahnverwaltungen auch dann für die Güter haften, 
wenn ſie auf Bahnen übergehen, mit denen kein directer Verkehr be⸗ 
ſteht. Weiter wurde nach Vorſchlag des Bundesrathes die Bundes⸗ 
Entſchädigung der Cantone für Bekleidung und Ausrüſtung der Re⸗ 
kruten je nach der Waffengattung auf Fr. 129, 26 bis Fr. 204, 66, 
vom Infanteriſten bis zum Trainſoldaten, feſtgeſetzt. — Selbſtverſtänd⸗ 
lich iſt man in der Schweiz ſehr erbaut davon, daß Deutſchland ihr 
ausnahmsweiſe den Bezug von Pferden geſtattet. — Dem internatio⸗ 
nalen Poſtvertrag ‚find die Vereinigten Staaten beigetreten. — Die 
eidg. Poſt hatte v. J. faſt 14 ½ Mill. Fr. Einnahme. DerſGeld⸗An⸗ 
weiſungs⸗Verkehr der kleinen Schweiz ſtieg auf die ungemein große 
Summe von mehr als 154 ½ Mill. Fr., darunter etwas über 13% 
mit 7 auswärtigen Staaten. — Bekanntlich ſtecken wir auch hier ſehr 
tief im eiſernen und papiernen Zeitalter; viel Militär und viel Bank⸗ 
noten. Von den letzteren liefen vor 5 Jahren 18 Mill. Fr. um; 
jetzt haben wir daran einen Reichthum von faſt 72 Mill. Betheiligt 
ſind 28 Bankanſtalten in 17 Cantonen. — Auf die Gotthardbahn 
waren bis Ende September beinahe 52 ¼ Mill. für Actien, Obliga⸗ 
tionen und Subventionen einbezahlt. — Einer der wenigen weißen 
15 Raben der römiſchen Kirche, ein wahrhaft würdiger Prediger des Evan ⸗ 
geliums, iſt, 86 Jahr alt, geftorben: der katholiſche Pfarrer Sigriſt 
Inu Rus wol, Canton Luzern, ſeit 60 Jahren Prieſter, ſeit 52 Jahren 
in derſelben Gemeinde. Er gehörte zur guten alten Seiler⸗Weſſen⸗ 
berg'ſchen Schule und war in ſeiner Jugend Gehülfe Peſtalozzi'8. 
Er achtete jede religiöſe Ueberzeugung und war jeder Verketzerung 
feind; als gemeinnütziger und wohlthätiger Mann war er gleichfalls 
allgemein geachtet. — Die erſte Section der philoſophiſchen Facultät 
der Hochſchule Zürich hat dem Fräulein Stephanie Wolicka aus 
Warſchau, auf Grund ihrer eingereichten Druckſchrift: „Griechiſche 
1 en I. Theil,“ die Würde eines Doctors der Philoſophie 
f ertheilt. 
1 Bern, 15. März. [Im Nationalrathe] hat heute Vormittag 
10 Uhr die Debatte über die vom Fürſprecher Amiet in Solothurn 
Namens der Delegirten aus der Bevölkerung des Bisthums Baſel 
u, ſ. w. gegen den Bundesrathsbeſchluß vom 13. Januar 1874, be: 
treffend das Vorgehen der Mehrheit der Baſeler Diöͤceſanenſtände ge: 
gen den Biſchof Lachat eingereichten Recurſe begonnen. Die Com⸗ 
miſſion, ſchreibt man der „K. Z.“, hatte ſich in eine Mehrheit und 
eine Minderheit getheilt. Die erſtere, Berichterſtatter Landammann 
PDr. Heer von Glarus und Joly aus dem Canton Waadt, beantragte 
mit dem Bundesrathe, von der Frage ausgehend, ob die Abſetzung des 
f Biſchofs Lachat irgend einer Beſtimmung der Bundesverfaſſung wider⸗ 
ſpreche oder den Bürgern gewährleiſtete verfaſſungsmäßlige Rechte verletze 
— Abweiſung der Recurſe. Die Commiſſionsmehrheit hatte ſich ſomit 
auf einen rein formalen Standpunkt geſtellt. Nur den renitenten 
Prieſter, nicht die katholiſche Religion habe man mit jener Maßregel 
„ treffen wollen und habe man getroffen; für dieſen ſei, ſo lange man 
nicht die katholiſche Religion oder Kirche mit der Perſon eines einzel⸗ 
nen Biſchofs für identiſch erkläre, weder in der Bundesverfaſſung, noch 
in den cantonalen Verfaſſungen ein Garantie⸗Artikel vorhanden. Die 


Ver ER 


natürlich einen vollſtändig entgegengeſetzten Standpunkt ein, ſchloß aber 
babei mit einem Antrag auf Intervention des Bundes Behufs einer 
5 freundeldgenöſſiſchen Vermittlung auf Grund der neuen Bundesverfaſ⸗ 
ſung, vor deſſen Annahme, da wegen ſachlicher und perſönlicher Schwie⸗ 
igkeiten keine Ausſicht auf Erfolg vorhanden, von der Commiſſtone⸗ 
mehrheit mit Recht gewarnt wurde. 
für den Minderheltzantrag das Wort. Eben fo Wuilleret von Frei⸗ 
pt burg, welcher heute feit der gegen ihn vor einem Jahre erhobenen An⸗ 
klage auf Landes verrath zum erſten Male wieder — für Herrn Wull⸗ 
lleret war die Gelegenheit gewiß ſehr paſſend — als Redner auftrat, 
was die Mehrzahl der Mitglieder den Saal zu verlaſſen beſtimmte und 
dem Redner ſchließlich ſeitens des Präfidenten den Ordnungsruf zuzog, 
bei der Sache zu bleiben: „es werde nicht die Unfehlbarkeit des Pap⸗ 
ſtes, ſondern der Recurs Lachat discutirt.“ Zur Abſtimmung wird es 
erſt morgen kommen; die Annahme des Mehrheitsantrages iſt aber 
unzweifelhaft. (SR mit 80 gegen 20 Stimmen erfolgt.) 


Amerika. 


RB: ile, 8. Februar. [Ein Ungewitter ſeltener Art] brach am Abend 
5 wi v. M. über die Stadt Canuquenes berein; während es blitzte, don⸗ 
nerte und Funlen ſprühte, fielen Steine vom Gewichte eines Zwanzig⸗Cen⸗ 
tavosſtückes herab, die ein erſtaunliches Geräuſch auf den Dächern, an Thü⸗ 
ren und Fenſtern verurſachten, was ungefähr 10 Minuten andauerte und 
eeinen paniſchen Schrecken unter den Bewohnern berdorbrachte. Während 
die Einen in die Kirche eilten, weinten und ſchrien die Anderen auf den 

Straßen, welche mit Stücken von zwei Zoll Größe und dem Gewichte einer 
85 Saelnub bedeckt waren. Auch in der Nähe von Romcagua richtete ein ftar- 
ker Hagelſchauer manche Beſchädigungen an, Schloßen fait von der Größe 
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Dr. Segeſſer von Luzern ergriff] Reich 
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in Genf hatte fie, wie gemeldet, fteiwillig deim römiſchen: Sottesblenft bier großer Schrecken, fie ſchloſſen ſich in ihre Häufer ein aus Jurcht, von in Bunzlau thätig, ließ er 1862 die ſchleſiſchen Provinzlalblätt 
weiter überlaffen, jedoch beſchloſſen, ein Inventar der Kirche aufnehmen. d en K:: 


Provinzial-Beitung. 
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wieder aufleben, denen er die beſte Kraft feines Lebens widmete und 
denen er in raſtloſeſter Arbeit ſeine Geſundheit zum Opfer brachte. 
Trotz der völligen Inanſpruchnahme feiner Zeit durch die Herausgabe 


eines Blattes, deſſen hohen Werth für die heimathliche Provinz erſt 


+ Breslau, 22. März. [Zur Feier des Geburtstages ſeine ſpätere Generation voll würdigen wird, war Oelsner fleißiger Mit⸗ 


„Meine Herren. Wir feiern heute ein Feſt, welches jedes preußiſche, 
jedes deutſche Herz mit beſonders freudiger Bewegung begrüßt; wir ſind 
hier verſammelt, um auch unſererſeits den patriotiſchen Gefühlen Ausdruck 
zu geben, die ar ein ganzes großes Volk beſeelen. Wir feiern den 
Geburtstag unſeres theuern Kaiſers und Königs mit herzlichem Danke 
gegen den Allmächtigen, der ihn uns in ſeltener Fassen und Rüſtigkeit 
erhalten; wir feiern ihn in dem Wunſche und der Hoffnung, daß Er ihn 
ferner ſegnen wolle, wie bisher mit Weisheit und Kraft, und ihm reichlich 
lohne, was er an ſeinem Volke gethan hat. Es iſt ja nicht allein das 
Gefühl der Ehrfurcht und Hochſchätzung, in welchem wir den heutigen Tag 
begehen, es iſt nicht der Geburtstag des Staatsoberhauptes allein, den 
wir feiern. Nein! meine Herren, uns iſt der König mehr. An ihm 
hangt fein Volk mit beſonders treuer Liebe, weil er ſeinem Volke 
ſtets die Treue gehalten hat, weil ſein ganzes Trachten und Denken 
darauf gerichtet iſt, in unermüdlicher Gewiſſenhaftigkeit die ſchweren 
Pflichten ſeines Herrſcheramtes zu erfüllen, weil er als feine jchönfte 
Aufgabe erkennt, ſeinem Volke zu dienen, ihm menſchlich nahe zu 
treten und Jedem gleichmäßig ſeine Huld zuzuwenden, der ſeinen Schutz, 
ſeine Hilfe, ſeine Theilnahme in Anſpruch nimmt. Gemeinſam durchlebte 
ernſte und bange Stunden, gemeinſam erfochtene glorreiche Siege haben 
das Band immer enger und feſter geſchlungen, haben die Gefühle vertieft 
und veredelt, welche dieſen Herrſcher mit ſeinem königstreuen Volke ver⸗ 
binden. In ſeiner Jugendlwar es ihm beſchieden, den tiefen Fall, aber auch 
die herrliche Wiedergeburt ſeines Vaterlandes zu ſchauen, am Abende ſei⸗ 
nes Lebens iſt es ihm vergönnt, das ganze deutſche Reich unter ſeinem 
kaiſerlichen Scepter wieder zu vereinigen, darum wird, fo lange ein deut⸗ 
ſches Herz ſchlägt, dieſer erſte Kaiſer aus dem Hohenzollern⸗Stamme, un⸗ 
vergeſſen ſein. — Uns aber, meine Herren, iſt dies frohe Feſt in ernſter 
Zeit eine Mahnung, daß wir, um zu bewahren, was wir gewonnen, um 
zu erreichen, was uns noch fehlt, treu und feſt ſtehen zu unferm Kaiſer 
und Könige, treu und feſt halten an unſerm alten preutidien Vaterlande 
und am jungen deutſchen Reich. In dieſem Sinne feiern wir den heu⸗ 
tigen Tag, mit dieſem Gelübde erheben wir die Gläſer und rufen: Es lebe 
Se. Majeſtät unſer Kaiſer und König Wilhelm hoch! Hoch! Hoch!“ 

Dieſe mit Begeiſterung geſprochenen Worte fanden in den Herzen 
der Anweſenden enthuſiaſtiſchen Wiederhall, fo daß alle mit dem lau⸗ 
teſten Jubelruf in das dreifache Hoch einſtimmten. — Bei Se. Excellenz 
dem commandirenden General des VI. Armee⸗Corps, General der 
Cavallerie von Tümpling fand um dieſelbe Zeit ein großes Feſtdiner 
ſtatt, zu welchem zahlreiche Einladungen ergangen waren. 

Am geſtrigen Sonntag Vormittag fand in ſämmtlichen evangeliſchen 
Kirchen ein Feſtgottes dienſt zu Ehren des kaiſerlichen Geburtsfeſtes ſtatt. 
In der Hauptpfarrkirche zu St. Eliſabet, wo Senior Pitſch die Amts⸗ 
predigt hielt, waren die Beamten der königlichen Regierung, an der 
Spitze der Herr Oberpräfident der Provinz Schleſien Graf von Arni m⸗ 
Boitzenburg und der Regierungspräſident Graf von Poninski, 
die Beamten des königlichen Polizei⸗Präſidiums, an der Spitze der 
Polizeipräſident Freiherr von Uslar⸗Gleichen, Magiſtrat und Stadt ⸗ 
verordnete und andere königliche und ſtädtiſche Behörden erſchienen. 
Heute um 12 Uhr iſt große Parole⸗Ausgabe auf dem Schloßhofe, 
wozu das ſämmtliche Offtcierscorps und ſämmtliche Unterofficiere der 
hieſigen Garniſon im Paradeanzuge befohlen worden ſind. 


„ Breslau, 22. März. [Feier des Geburtstages Sr. 
Majeſtät des Kaiſers in den katholiſchen Kirchen.] Die 
römiſche „Volks⸗Ztg.“ berichtet, daß ſchon am 12. Februar das 
General⸗Vicariat⸗Amt im Auftrage des Herrn Fürſtbiſchofs für ſämmt⸗ 
liche Geiſtliche des Bisthums die Verordnung erlaſſen habe: „Da 
das Geburtsfeſt Sr. Majeſtät des Kaiſers in dieſem Jahre auf den 
Montag in der Charwoche fällt, ſo iſt die Feier deſſelben mit dem 
vorgeſchriebenen Geläute ohne feierliches Hochamt (da in der Char⸗ 
woche überhaupt kein Hochamt gehalten wird), jedoch unter Abhaltung 
eines ſolennen Te deum cum collecta pro gratiarum actione 
zu begehen.“ — Der frühere Redacteur dieſes römiſchen Organs, 
Hr. Joſef Blum (gegenwärtig Redacteur der „Weſtf. Volksztg.“) hat 
Seitens der Regierung die Weiſung erhalten, binnen 3 Tagen Preu⸗ 
ßen zu verlaſſen. Blum iſt geborener Oeſterreicher. 

* [Die Synagoge „zum Tempel“! beging am Sonnabend, den 
20. h. die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs. Die 
Predigt hielt der daſelbſt fungirende Prediger Dr. P. Neuſtadt. Mit Zu⸗ 
grundelegung von Pf. 34, 13—15 ſprach der Redner in einer gediegenen 
und zu Herzen gebenden Predigt über die 2 Bedeutung des Tages. Pf. 
61, 7—9, vereinigt mit einem warmen Gebete für den allverehrten, greiſen 
Monarchen wie für deſſen treue Räthe, ſchloß dieſe herzerhebende Feier. 

* [Die hebräiſche Unterrichtsanſtalt] hielt die Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs im Klaſſenzimmer VIII ver katholiſchen 
höheren Bürgerſchule, am Nicolai⸗Stadtgraben 5 a., ab. Die Feier eröffnete 
der Dirigent der Anitalt, Herr Prediger Dr. Neuſtadt, indem derſelbe den 
Pſalm 61 den Zöglingen erklärte. Hierauf intonirte der Cantor der Anſtalt, 
Herr Panderes, dieſen Pſalm und trug denſelben würdevoll vor. Rück⸗ 
ſicht des Doppelfeiertages (am 21. fand auch das Purimfeſt ftatt), richtete 
jetzt Dr. N. mit Zugrundelegung der Schlußworte des Buches Eſther eine 
warme Anſprache an die Jugend, in welcher der Redner nachwies, wie nur 
der Patriotismus des Mordechai das Judenthum rettete, und wie es unſere 
wichtigſte Pflicht iſt, ſtets dieſem Vorbilde und allen unſeren Patrioten treulich 
nachzuahmen. Zum Schluß beteten Jugend und Lehrer gemeinſam ſtehend 
und in Ehrfurcht das liturgiſche Gebet für den allverehrten Kaiſer und das 


+ l(Reichstagswahl.] Der Oberpräſident der Provinz Schle⸗ 
ſien Graf von Arnim⸗ Boitzenburg mußte in Folge feiner Er⸗ 
nennung zu ſeinem gegenwärtigen hohen Amte ſein Mandat als Reichs⸗ 
tags⸗Abgeordneter niederlegen. Bei der vorgeſtern, Sonnabend am 
20. März erfolgten Neuwahl eines Reichstags⸗Abgeordneten im Templin⸗ 
Ruppiner Wahlkreiſe wurde der Genannte mit 6292 Stimmen (bei 
7067 Wählern) wieder erwählt. Dem Herrn Oberpräſidenten wurde 
das Reſultat der Wahl von dem dortigen Wahl⸗Comite am geſtrigen 
Sonntage auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt. 

L. [Theodor Oelsner +] Am 20. d. Mts. Abends ſtarb 
nach längerem Leiden Theodor Oelsner, der Redacteur der „Schle⸗ 
ſiſchen Provinzialblätter“ (Rübezahl). Am 5. Auguſt 1822, als Sohn 
des Gymnaſiallehrers Oels ner, geboren, verlebte der Dahingeſchiedene 
eine durch Kränklichkeit vielfach verkümmerte Jugend. Von den Aerzten 
öfter aufgegeben, befeſtigte ſich in Folge treuer elterlicher Pflege feine 
Geſundheit ſo weit, daß der Jüngling, der hier das Eliſabeth⸗Gym⸗ 
naſium abſolvirt, ſich den Univerſitätsſtudien widmen konnte. Sein 


nahmen (Act von dieſer Antwort und entfernten ſich, — auf Wieder⸗ Sr. Majeſtät des Kaiſers] fand — wie bereits erwähnt — im arbeiter an der Mehrzahl der hier erſcheinenden Zeitungen; das 
ſehen! Die Genfer Regierung hat dem alttatholiihen Centralcomite Kaiſerſalon des Centralbahnhofes am Sonnabend Nachmittag ein Schleſiſche „Morgenblatt“ wurde m Jahre 1866, ſelbſtſtändig von 
der Schweiz geantwortet, die Genfer Katholiken dürften ſich an der Diner von 150 Gedecken ſtatt, an welchem ſich die Spitzen der könig⸗ ihm redigirt. Als Secretär des i Gewerbevereins hatte er auch an 
Wecpl zur Synode betheiligen und der Canton werde ohne Zweifel lichen Regierung, des Provinzial⸗Schulcollegiums, des Medicinal-Golle: der Begründung und der Herausgabe des „Gewerbeblattes“ regen 
Zum unterhalt des Biſchofs beitragen. — In Freiburg iſt das giums, der General⸗Commiſſion, des Provinzialſteuer⸗Directoriums, Antheil genommen, die Beſtrebungen der vaterländiſchen Geſellſchaft 

große Papſtjubiläum mit gewaltigem Glockenlärm und Kirchengepränge des Oberbergamts, der Poft, der Telegraphie, der Eiſenbahn, Rector förderte er als langjähriger Cuſtos der Bibliothek der Geſellſchaft, die 
eröffnet worden; in die Kirchen und zu den Prozeſſtonen drängte ſich und Senat der königlichen Univerfität, der Oberbürgermeiſter v. For: Volksbibliotheken verdanken unendlich viel dem Eifer, den Oelsner als 
das Volk. Ein Hauptpunkt iſt natürlich, daß die Ernte an Peters⸗ckenbeck, der Bürgermeiſter, Geh. Regierungsrath Dr. Bartſch, der Mitglied des Curatoriums ihnen widmete. Mitglied des Proteftanten- 
pfennigen reichlich ausfalle. — Allen medicinifhen Facultäten zur Stadtverordneten⸗Vorſteher Dr. Lewald und einige Magiſtratsmit⸗ vereins wandte Oelsner der Entwickelung des kirchlichen Lebens feine 
Die! glieder betheiligten. Der Herr Oberpräſident der Provinz Schleſien regte Aufmerkſamkeit zu. Als ſich im Jahre 1871 feine hoͤchſten 
ultramontane „Oſtſchweiz“ berichtet, fie kenne in St. Gallen eine Graf Arnim⸗Boitzenburg brachte in nachſtehenden Worten den politiſchen Ideale verwirklicht, gab er feinen Empfindungen durch die 
Frau, die, nachdem fie lange von zwei nicht ohne Grund renommirten Toaſt auf Se. Majeftät den Kalſer aus: 


Herausgabe einer Flugſchrift „der Siegeszug der deutſchen 
Idee“ Ausdruck, welche den Namen ihres Verfaſſers in weiten 
Kreiſen des deutſchen Vaterlandes bekannt machte. Wir verlieren an 
dem theuren Todten einen bewährten lieben Freund, Schleſien ver⸗ 
liert an Theodor Oelsner einen ſeiner edelſten Söhne, deſſen Herz 
ſo warm wie ſelten eines für daß Wohl ſeiner Nebenmenſchen ſchlug. 
Uneigennützig, aufopferungsfähig und raſtlos thätig, war Oelsner der 
echte Typus des deutſchen Gelehrten. Seine Herzensgüte iſt jedem 
bekannt, der das Glück hatte, im Leben mit ihm zuſammenzukommen. 


+ Glogau, 21. März. [Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kai⸗ 
ſers] wurde in hieſiger Garniſon ſehr ſtill gefeiert, indem weder Zapfen⸗ 
ſtreich noch Reveille, noch Parade ſtattfand, ſeloſt die üblichen Salutſchüſſe 
ſind unterblieben. Als Vorfeier hatte am Freitag Ahend im Saale zu 

riedensthal der Kriegerperein Appell mit Concert der 59er Kapelle. Die 

änger-Abtheilung des Vereins, unter Leitung des Hrn. Muſiklehrers Bauer, 
trug einige Geſänge recht hübſch vor. Der Vorſteher des Vereins, Herr 
Gymnaſiallehrer Dr. Meves hielt De Delete, welche mit einem Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer endete. Am Sonnabend Vormittagsifand in der 
Synagoge Feſtgottesdienſt ſtatt, die Feſtpredigt hielt Hr. Rabbiner Dr. Ripp⸗ 
ner. An demſelben Tage Nachmittags 3 Uhr war in der Offizier⸗Speiſe⸗ 
Anſtalt großes Diner, an welchem die Generalität und alle Offiziere der 
Garniſon theilnahmen. Den Toaſt auf Seine Majeftät den Kaiſer brachte 
der Commandeur der 9. Diviſion Herr General⸗Lieutenant v. Rauch aus, 
in dem Trinkſpruch gedachte derſelbe auch des geſtern ſtattgefundenen Ge⸗ 
burtstages Sr. königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. Die Mann⸗ 
ſchaften der Garniſon wurden in den Kaſernen geſpeiſt und hielten Abends 
in verſchiedenen Lokalen Tanzvergnügungen ab, welche bis zum Morgen des 
beutigen Tages dauerten. Heute Sonntag war Feſtgottesdienſt in der evan⸗ 
eliſchen und in der Garniſonkirche, in der erſteren hielt Herr Paſtor 

ähler und in der letzteren Herr Diviſions⸗Pfarrer Abel die auf die 
Beier des Tages bezügliche Predigten. Die Schützengilde hielt ein Löffel 
chießen ab. Morgen Montag finden in den königlich katholiſchen und evan⸗ 
eliſchen Gymnaſien Schulſfeierlichkeiten ſtatt, in den letzteren iſt damit die 
1 des Schluſſes des Schuljahres verbunden. Die Mitglieder der hieſigen 
oge vereinigen ſich Nachmittag 2 Uhr zu einem Diner. Es ſteht feſt, daß 
die Feier des kaiſerlichen Geburtstages noch nie ſo ſtill geweſen iſt, wie in 
dieſem Jahre. 


ss Grünberg, 21. März. [Kaiſers Geburtstag] wurde auch bei 
uns allſeititig und feſtlich begangen. Am Sonntag durch gemeinſamen 
Kirchengang nach der evangeliſchen Kirche und durch Feſtgottesdienſt. Der⸗ 
ſelbe wurde auch in der katholiſchen Kirche wie in der Synagoge abgehalten. 
Am Abend fanden in verſchiedenen Localen feſtliche Zu u hafte ſtatt, 
während der folgende Tag als Datum des Geburtstages Bang) durch einen 
Redeactus in der Aula der Realſchule gefeiert werden ſoll. 


e Hainau, 20. März. [Land wirthſchaftlicher Verein.] Am 15. 
d. M. feierte der Landwirthſchaftliche Verein zu Hainau ſein erſtes Stiftungs⸗ 
eſt unter zahlreicher Betheiligung und in heiterſter Stimmung. Nachdem der 
orſizende, Gutsbeſ. Winkler⸗Tammendorf, mit warmen Worten die Ehren⸗ 
mitglieder und Gäſte begrüßt und ein kurzgefaßtes Reſumé der Verhandlungen 
des berfloſſenen Jahres gegeben, erfreute Herr en Rieger die Vers 
ſammlung mit einem höchſt intereſſanten inhaltreichen Vortrag über „Mil: 
wirthſchaft und Butterbereitung nach den neueren Erfahrungen“. Die Ver⸗ 
ſammlung erwählte Herrn Rieger ira Ehrenmitglied. — Wegen 
vorgerückter Zeit konnte ein noch auf der Tagesordnung ſtehender Vortrag 
über „Kalidüngung“ nicht zur Ausführung kommen. Nach Kr Beſprechung 
einiger im Fragekaſten vorgefundenen Fragen, folgte das Feſtmahl, welches 
die Mitglieder und ihre Gäſte bis Mitternacht in ungetrübter Heiterkeit zu⸗ 
ammenhielt. Die bunte Reihe der Toaſte eröffnete der Vorſitzende mit einem 
chwungvollen warm empfundenen Toaſte auf Se. Majeſtät dem Kaiſer. 


DO Haynau, 21. März. [Der Geburtstag Sr. Majeſtät des 
Kaiſers und Königs] wurde hier am Sonnabend durch allgemeines 
Diner in Bauts Hotel, bei welchem Herr Escadrons⸗Chef, e 
v. Throtha, gen. Treyden, die Feſtrede hielt und den Toaſt auf Se. Mal. 
aus brachte, ſowie deute Sonntag durch officielle Betheiligung der Spitzen der 
Behörden in der evangeliſchen Kirche gefeiert, wo Herr Paſtor Krebs eine 
entſprechende Predigt hielt. 

t. Landeshut, 21. März. [Des Kaiſers Geburtstag] feierte am 
20. Mürz der hieſige Handwerkerverein unter ſehr zahlreicher Betheiligung. 
Nach der Eröffnung des Feſtes durch den Geſang des Preußenliedes im ge⸗ 
miſchten Chor wurde von einer jungen Dame ein Prolog . und 
olgte ſodann nach dem Hymnus „Herr, ſei unſers Kaiſers Schutz“ die mit 

egeiſterung und Hochrufen aufgenommene Feſtrede des Praſes, Herrn Kauf⸗ 
mann Barchewitz. Ein ſolenner Ball hielt die Mitglieder in froher Stim⸗ 
mung bis zum beginnenden Morgen zuſammen. Herr Bürgermeilter Pfuhl 
verweilte längere Zeit bei dem Feſte. — Statt des erhofften Beginns des 
Frühlings iſt wieder neue Kälte und Schneefall eingetreten; ſeit onnabend 
beveckt eine hohe Schneeſchicht den Boden und dauert der Schneefall bei 
ruhiger Luft auch heute noch fort. 


8. Waldenburg, 21. März. [Geburtstag des Kaiſers. — Revi⸗ 
ſion.] Zur Vorfeier des Geburtstags Sr. Majeftät des Kaiſers hielten die 
Mitglieder der biefigen Loge am Donnerstage eine Feſtloge ab. Nachdem 
geſtern Vormittag um 9 Uhr die Lehrer und Schüler der Stadtſchule in 
ihren Klaſſenzimmern ſich zu einer Feier verſammelt batten, fand um 11 Uhr 
auf dem Gymnaſtum ein feſtlicher Rede⸗Actus ſtatt, bei welchem Conrector 
Dr. Schild die Feſtrede hielt. Nachmittags wurde im Hotel „zum ſchwarzen 
Roß“ ein Feſt⸗Diner abgehalten, an welchem die Mitglieder der königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden, ſowie andere Beamte und Feſtgäſte von hier und 
aus dem Kreiſe zahlreich theilnahmen. Ein von einem Feſtgenoſſen verfaßtes 
Tafellied, ſowie der vom Kreisdeputirten und Nittmeilter a. D. von 
Mutius auf Sr. Majeftät den Kaiſer ausgebrachte Toaſt gaben zu 
einer gehobenen Stimmung einen mächtigen Impuls. Heute Vor⸗ 
mittag fand die kirchliche Feier ftatt, während ih Nachmittags die Mitglieder 
des Veteranen⸗ und Krieger⸗Vereins zu einem Feſtmahle vereinigten. Ei 
Geo hülfsbebürftiger Veteranen wurde unengeltlich bewirtet und durch 
Geldgeſchenke erfreut. Ein großer Theil der Gebäude war heute in Steger 
—— gekleidet. — Am Freitag Vormittag traf bier unerwartet der königl. 

rovinzial⸗Schulrath Dr. Sommerbrodt ein und unterzog das Gymnaſium 
einer mehrſtündigen Reviſton. 

Oder⸗Elogau, 20. März. [Feier des kaiſerlichen Geburts⸗ 
tages ] Morgens um 5 Uhr wurden wir durch einen Trommelwirbel ge⸗ 
weckt. um 9 Uhr war Parade der Bürgerſchützen, welche ſich dann in die 
latboliſche Kirche zu einem feierlichen Gottesdienſte degaben. Auch finvet 
heute ein ſolennes Feſteſſen im Hotel Raſchdorff ſtatt. 


e Leſchnitz, 21. März. [Raifers Geburtstag.] Das patriotiſche 
Comité, Gg durch je ei Krieger: Verein, veranſtaltete geſtern zu 
Kaiſers Geburtstag ein Feſtabendbrod, welches von einer gut gewählten Ge⸗ 
ſellſchaft von Nah und Fern beſucht war. Das Feſtbankett wurde durch eine 
patriotiſche Rede von unſerem Stadtpfarrer eröffnet. Das Feſt verlief ohne 
die geringſte Störung, 


— Dr SE a 
© Rauden OS., 20. März. [Geburtstagsfeier] Früh 8 Uhr 


geiſtiges Leben hatte ſich kräftiger entwickelt und eine ſtarke Seele herrichte | verkündeten am Sonnabend Bollerſchüſſe dem feſtlich beflaggten Ort den Be⸗ 


in dem ſchwächlichen Körper. Oelsner widmete ſich aus innerſter Nei- 
gung dem literariſchen Beruf. Im Jahre 1848 fanden feine politiſchen 


inn der Feier und die uniformirten Tambours und Pfeifer der Knaben⸗ 
Kapelle führten die Reveille aus, worauf die Muſik den Choral 
Herrn“ und die Nationalbymne ſpielte. 


„Lobe den 
dem dann in den Schullokalen 


a 
Leiner Naß, tödteten z. B. junge Hühner, der Bewohner bemächtigte ſich auch! Artikel Anerkennung. Eine Zeitlang als Redacteur des „Fortſchritts“ den Kindern durch ihre Lehrer die hohe Bedeutung des Tages erklärt worden 
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Nea lische Lieder 9 HR 
erein, die Ra ſche Lieber geſungen. Um 9 Ubr zogen der Krieger 


udener Kapelle an der Spitze und die Schulen unter 


in welcher Hochamt und Tedeum abgehalten wurden. Um r 
ſtellte ſich der Kriegerverein auf dem Ringe auf und brachte, nach einer an 
n gerichteten Anſprache, Sr. Majeftät unter Böllerſchüſſen ein dreimaliges 
och aus. Vorbeimarſch und muſikaliſche end der Knabenkapelle folgten 
und um 2 Uhr beſchloß ein gemeinſchaftliches Eſſen des Kriegervereins die 
Feier des natlonalen Feſttages, welcher zum Heile des Vaterlandes noch oft 
wiederkehren moͤge! 
[Notizen aus der Provinz] * Goldberg. Wie das hief. Wochenbl. 
meldet hat der hier in die erledigte Diaconats⸗Stelle als Diaconus gewählte 
rediger Fritze aus Berlin die Wahl nicht angenommen. 
8 + Beuthen O. S. Die bief. Grenzztg. meldet: Hier und auf den 
andrathsämtern der übrigen Kreiſe des Beuthener Landes iſt nunmehr die 
= Nachricht von der Genehmigung der Aufhebung der Beuthener 
reis⸗ Societät und des Beuthener Verwaltungs-Statut3 vom 3. Juli 1873 
unter Beſtätigung der bezüͤglichen Kreistagsbeſchlüſſe durch S. M. den König 
zus llerh. Cabinetsordre vom 13. Februar d. J. angelangt. Der 
ellungs⸗ und Auseinanderſetzungs⸗Receß vom 8. October d. J. wird nun⸗ 


mehr zur vollſtändigen Ausführung kommen. 


robſtes nicht von den lang 

928 ſie für den theuren 

W trafe und behielt die Neunaugen. Dieſe Hiſtorie erzählt Herr Probſt 
ela ſeinen Confratern — zur (Oſtd. Ztg.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 

Bern, 20. März. Heute iſt die ordentliche Winterſeſſion der 
Bundesverſammlung von den Präſidenten beider Räthe ohne Sch luß⸗ 
rede geſchloſſen worden. 

Verſailles, 20. Mäz. Die Nationalverſammlung hat ſich heute 
nach einer kurzen Sitzung bis zum 11. Mai vertagt. 

Paris, 20. März. In dem Proceſſe Oudin gegen die Admini⸗ 
ſtration des Credit mobilier hat heute das Handelsgericht entſchieden, 
daß der Beſchluß der Generalverſammlung der verklagten Geſellſchaft 
bezüglich der Emiſſton von 160,000 neuer Actien, ſogenannter Priori⸗ 
täten, aufzuheben ſei, weil dieſe Emittirung mit den von den alten 
Actien erworbenen Rechten unvereinbar wäre. Die übrigen Beſchlüſſe 
der Generalverſammlung find durch das Urtheil des Handelsgerichts 
beſtätigt worden. Die Adminiſtration des Crédit mobilier iſt in die 
Koſten des Proceſſes verurtheilt worden. Dieſelbe hat, wie verlautet, 
beſchloſſen, gegen dieſes Urtheil die Appellation einzulegen und den 
Zeichnern der neuen Actien unverzüglich das deponirte Geld zurück 
zuzahlen. 

Madrid, 19. März. 


Warnung. 


Die Regierung läßt in ihren Organen er⸗ 


klären, daß fie der Veröffentlichung der mit Cabrera über Abſchluß 


eines Convenio getroffenen Vereinbarung vollſtändig fern ſtehe. Die 
den Carliſten eventuell zuzugeſtehenden Bedingungen ſeien übrigens 
dieſelben, welche die Regierung f. Z. unter ähnlichen Umſtänden den 
nördlichen Provinzen bewilligt habe. 
Madrid, 21. März. Eine carliſtiſche Depeſche meldet von einem 
bevorſtehenden Aufſtande der Radicalen in Barcelona und Andaluſien; 
ie Nachricht entbehrt jeder Begründung, ebenſo, daß die Gräfin Gir⸗ 
genti 216 Millionen Realen rückſtändige Cioilliſte reclamirte. 
Barcelona, 21. März. Martinez Compas hat Olot beſetzt, die 
Carliſten geſchlagen und denſelben 300 Gefangene abgenommen. 
Petersburg, 21. März. Die Kaiferin if geſtern Abend 8 Uhr 
in Begleitung des Kaisers, der ihr entgegengefahren war, hier einge⸗ 
troffen. Die Straßen der Stadt waren zur Feier der Ankunft illu⸗ 
mintrt. — Der „Regierungs⸗Anzeiger“ enthält eine amtliche Vekannt⸗ 
machung, wonach der zoll⸗ und beſichtungsfreie Tranſtt für Waaren 


aus Preußen nach Oeſterreich über das Zollamt Grajewky und auf 


den Bahnen Breſt⸗Grajewo und Breſt⸗Kiew geſtattet iſt. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
ern Wien, 21. März. Die „Neue freie Preſſe, erfährt Näheres über den 
Miten Zwiſchenfall, welcher in diplomatiſchen Kreiſen Konſtantinopels außer⸗ 
pentliche Senſation erregt. Bei der Audienz, welche der öſterr. Botſchafter 
vet Zichy zu Anfang dieſes Monats beim Sultan hatte, erörterte derſelbe 
Frage der rumeliſchen Bahnen, ſowie des Nationalitätswechſels der 
ſdoeiete d'exploitation des chemiens de fer de Rumeélié“, welche Geſell⸗ 
aft in eine öͤſterreichiſche umgeſtaltet worden. Der Sultan bemerkte, gegen 
e Umgeſtaltung nichts einwenden zu wollen. Kaum hatte Graf Zichy dieſe 
lige Nachricht nach Wien depeſchirt, als ihm der Großvezier die Mitthei⸗ 
Un machte, daß ein 8 obwalte, da der Sultan keineswegs die 
Uiangeen in eine öſterreichiſche Geſellſchaft geſtatte. 
Graf Zichy brach 3 — die ssiebungen zum Großvezier ab und verlangte 
eine neue ap A e am 17. d. M. ſtattfand und in welcher der Sultan 
abermals ſeine Weigerung ausdrückte. — Die „Agence Havas“ nennt dieſes 
insebniß eine Schlappe für Oeſterreich. Der deuſſche und der engliſche Bot⸗ 
chafter intervenirten zwar, doch iſt die Gefahr eines Bruches mit Oeſterreich 
noch nicht beſeitigt. 


Telegraphiſche Courſe und Böͤrſennachrichten. 
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5 amburg, 20. März, Nachmittags. [Schluß ⸗Courſe.] Hamburger 
St. Ver. u, Silberrente 69%, Credit⸗Actien 215%, 1860er Looſe 120%. 
Nordweſtbahn —, Franzoſen 696, Lombarden 306%, Ital. Rente 72, 
Vereinsbank 123%, Laurabütte 114, Commercienbank 85%, do. II. Em. 
—, Norddeutsche 145, Prov.⸗Disc. —, Anglo⸗deutſche 46%, do. neue 67, 
Dän. Landmbk. —, Dortmunder Union —, Wiener Unionb. —, 64er Ruſſ, 
Pr.⸗A. —, 66er Ruſſ. Pr.⸗A. —, Amerikaner de 1882 93%, Köln. M. St.⸗ 
A. Seh ? niet . €. do. 117%, Berg.⸗Märk. do. 85%, Disconto 3%. — 
— Sehr feſt. 

Hamburg, 20. März. [Getreidemarkt.] Weizen loco feſter, auf 
Termine matt. Roggen loco felt auf Termine matt. Weizen 126pfd. 
per 915 1000 Kilo netto 18 r., 186 Go., per April⸗Mai 1000 Kilo 
netto 185 Br., 184 Go., per Mai⸗Juni 1000 Kilo netto 186 Br., 185 Gd. 
per Juni⸗Juli 1000 Kilo netto 188 Br., 187 Gd. dr J dal mg 1000 
Kilo netto 190 Br., 189 Gd. Roggen per März 1 Kilo netto 150 Br., 
148 Gd., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 147 Br., 146 Gd., per Mai⸗Juni 
1000 Kilo netto 146 Br., 145 Gd., pr. Juni⸗Juli 1000 Kilo netto 145 Br., 144 
Gd., per Juli⸗Auguſt 1000 Kilo netto 144 Br., 143 Gd. Hafer u. Gerſte 
flau. Rüböl matt, loco 59 per Mai 57%, per Oktober per 200 Pfd. 
59%. Spiritus ſtill, per März 44, per April⸗Mai 43%, per Mai⸗Juni 44, 
m Juni⸗Juli per 100 Liter 100 pCt. 44%. — Kaffee ruhig, geringer 

lz — Petroleum matt, Standard wbite loco 12, 90 Br., 12, 80 Gd., 
per März 12, 70 Go., per April⸗Mai 12, 40 Gd., per Auguſt⸗December 12, 
60 Gd. — Wetter: Sehr windig. . 

Hamburg, 21. März. Nachmittags. [Privat⸗Verkehr.] Silberrente 

69%, Creditactien 213%, Franzoſen 693, Lombarden 304%, Italiener — 


= 


Kommerzbank —, Rheiniſche Eiſenbahn —, Bergiſch⸗Märkiſche Bahn —, Köln: | Dun 


Mindener Eiſenbahn —, Laurahütte 112. Bei ſehr geringen Umjäben ziem⸗ 


feſt. 0 
Liverpool, 20. März, Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmaßlicher Umſatz 8000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 44,000 Bal⸗ 
len, davon 37,000 Ballen amerikaniſche. 5 
Liverpool, 20. März, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und Export 2000 Ballen. 
Stetig. Für amerikaniſche Verſchiffungen gute Frage, Preiſe anziehend. 
Mddl. Orleans 8%, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, 
middling fair Dhollerah 4%, good middling Dhollerah 4%, middl. Dhollerah 
4%, fair Bengal 4%, fair Broach 5%, new fair Oomra 5%, good fair 
Domra 5%, fair Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, fair 


Egyptian 8%. f 5 

Antwerpen, 20. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Getreide 
markt.] (Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen unverändert. Hafer ruhig, 
Gerſte unverändert. 23. 8 . 

Antwerpen, 20. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗ 
Markt.] (Schluß bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 29% 8 und Br., 
per März 29 bez., 29% Br., per April 29% Br., per September 32 bez. und 
Br., per September⸗December 32% bez. u. Br. Weichend. f 

Bremen, 20. März. [Betroleum.) (Schlußbericht.) Standard whüie 
loco 12 Mk. 25 Pf. bez., pr. Juli —. Mk. — Pf. Ruhig. 


Montaniſtiſche Briefe aus Oberſchleſien. 
IV 


Schon zur Zeit Friedrichs des Großen fand im Kreiſe Toſt, der dazumal 
36 Quadratmeilen umfaßte, ein reger Eiſenhüttenbetrieb ſtatt. Profeſſor 
Leonhardi zählt in feiner bereits früher erwähnten „Erdbeſchreibung“ 9 Hoh⸗ 
öfen, 6 Luppenfeuer, 28 Friſchfeuer, 5Zainhämmer und 1 Eiſenblechhammer auf. 
Es wurden jährlich etwa 50,000 Ctr. Eiſen producirt. Im Jahre 1783 be⸗ 
trug die Zahl der Bewohner 24,636. Leonhardi nennt ſie ſehr träge und 
abergläubiſch, was beutzutage in ſeiner Allgemeinheit jedenfalls unzutreffend 
wäre. Die Stadt Gleiwitz iſt bereits um 1100 vorhanden geweſen. Herzog 
Heinrich von Münſterberg ertheilte 1475 ihr das Magdeburger Recht und ein 
Privilegium auf den Hopfenhandel. Im Jahre 1531 erlaubte Herzog Johann 
von Oppelu der Stadt die Anlegung einer Röhren⸗Waſſerleitung. Der Hopſen⸗ 
bau und die Bierbrauerei gelangten zu großer Blüthe. Im 18. Jahrhundert 
jedoch verarmte die Bürgerſchaft in Folge bedeutender Brände, der Aufhe⸗ 
bung des ausſchließlichen Hopfenhandels und anderer mißlicher Umſtände 


vollſtändig, bis Friedrich der Große 1782 der Stadt 4000 Thlr. ſchenkte und — 


die Tuchmanufactur zum Hauptgewerbe der Stadt wurde. Im Jahre 1794 
wurde die Königliche Eiſengießerei begründet und 1796 der erſte Cokes⸗ 
hohofen des europäiſchen Continents in Gleiwitz in Betrieb geſetzt. Schon 
1801 war das Werk mit ſo vollkommenen Gießerei⸗Anlagen ausgeſtattet, daß 
es die Herſtellung eines completten 60zölligen Dampfeylinders übernehmen 
konnte. Eine beſonders rege Thätigkeit entfaltete die Eiſengießerei 1813 und 
1814. So wurden z. B. im Juni und Juli 1813 allein 1500 50pfündige 
Bomben, 3100 7pfündige Granaten, 6200 desgleichen 10pfündige und 17,800 
6pfündige Kanonenkugeln geliefert. (Vgl. Beitrag zur Geſchichte des Schle⸗ 
ſiſchen Bergbaues in den letzten hundert Jahren. Im Auftrage ꝛc. ꝛc. Be⸗ 
arbeitet von Albert Serlo, Berghauptmann. Breslau und Berlin. Verlag 
von Ernſt u. Korn. 1869 (S. 103.) Bis in die neueſte Zeit bildete die Königl 
Eiſengießerei eine beſondere Colonie. Nach der Zählung von 1871 beſtand 
ſie aus 19 Wohngebäuden und zählte 4 Einzel⸗ und 38 Familenhaushal⸗ 
tungen. Die Einwohnerzahl belief ſich auf 205, darunter 3 Ortsab⸗ 
weſende und 105 weibliche Perſonen. Gegen 1867 hatte ſich die ortsan⸗ 
weſende Bevölkerung um 17 vermindert. Ortsgebürtig waren nur 34. Der 
Confeſſion nach zerfiel die Bevölkerung in 84 Evangeliſche und 118 Katho⸗ 
liken. Ueber 10 Jahr alt waren 148 Perſonen, darunter 15 Analyhabeten 
Ein bedeutender Theil der Arbeiter wohnt übrigens nicht in der Colonie 
ſelbſt. Die Zahl der Arbeiter ſtellte ſich für 1874 auf 86 bei den Hoh⸗ 
öfen und 368 bei der Gießerei, 1873 auf 78 und 383. 

Die beiden Hochöfen producirten 1874: 307,702 Ctr. Roheiſen gegen 
248,167 in 1873. Die hierzu verwandten Materialien beſtanden aus 
177,133 Ctr. Brauneiſenſteinen, 2538 Ctr. Thoneiſenſteinen und 212,625 Ctr. 
oberungariſchen Spatheiſenſteinen, außerdem aus 2660 Ctr. Alteiſen, 288,984 
Ceniner Puddel⸗ und Schweißofenſchlacken und 226,890 Ctr. Kalkſteinen. 
Aus Ungarn wurden im verfloſſenen Jahre 88,769 Ctr. Erze mehr bezogen 
als im Vorjahre. An Brennmaterialien waren erforderlich 363 Ctr. Stein⸗ 
kohlen, 30,335 Ctr. Cinders und 379,253 Ctr. Koaks. Während die Pro⸗ 
ductton nach Obigem um 59,535 Ctr. gegen 1873 ſtieg, ſank der Werth 
um 107,000 Thlr. Zur weiteren Verarbeitung in der Gießerei kamen 
61,215 Ctr. Roheiſen, außerdem wurden aus Niederſchleſien 3000, aus 
England 23,028, aus Schottland 7249 Etr. bezogen. Der Guß geſchah in 
6 Cupol⸗ und 5 Flammöͤfen,! welche 113,520 Ctr. zuſammen erzeugten, 
wovon 88,244 Ctr. roh verkauft wurden. ‚ 
„Die Werthe der Gußwaaren ſtellten ſich für 1874 und 1873 auf 407,341 
reſp. 531,492 Thlr. 

Die Arbeitslöhne ergaben folgende Jahresdurchſchnitte für 1874 und 
1873: Schmelzer 33 und 32,5, Aufgeber, Gichtenzieher 28 und 27, Erz⸗ und 
Schladkenläufer 25 und 24, Maſchinenwärter 20 —28 und 24, Schürer 18, 
Kalkſteinpocher 15 und 16 Sgr. Auch hier ift eine Lohn⸗Reduction höchſtens 
bei den Kalkſteinpochern eingetreten, bei den übrigen Arbeiterkategorien zeigt 
ſich im Jahresdurchſchnitte ſogar eine Lohnverbeſſerung. Die Cupolofen⸗ 
arbeiter bezogen einen Taglohn von durchschnittlich 22—35 Sgr. in 1874, 
von 22—25 Sgr. in 1873, die Former 25—40 und 24—26, die ſonſtigen 
Fr. Alton. 


«Breslau, 22. März, 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
Stimmung ſehr feſt, bei mäßigen Zufuhren und unveränderten Preiſen. 
Weizen war gut verkäuflich, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher weißer 15 bis 
N Mark, gelber 15,20 —17—18,10 Mark, feinſte Sorte über Notiz 
eza . 
90 gen in feſter Haltung, pr. 100 Kilogr. 13,50 bis 14,80 bis 15,20 
Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. ; 
ui 3 Kaufluſt, per 100 Kilogr. 13—14,50 Mark, weiße 14,80 
a 


* 
Hafer unverändert, per 100 Kilogr. 14,40 — 15,10 bis 16,80 Mark, 
feiniter über Notiz. 


1 


Mais gute Kaufluſt, per 100 Kilogr. 14,20—14,50 Mark. 

Erbſen ſtark offerirt, per 100 Kilogr. 17—18—20,50 Mark. 

Bohnen ſchwach gefragt, per 100 Kilogr. 21—21,75—22,50 Mark. 

Wicken lebhaft 0 ragt, per 5 

Oelſaaten zu beſſeren Preiſen gut verkäuflich. 

Schlaglein preis haltend. 

Per 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 

25 24 75 22 


Schlag⸗Leinſaat .. 26 50 
Winterraps. 25 50 24 50 23 40 
Winterrübſen 25 — 24 10 23 60 
Sommerrübſen - 24 75 23 25 22 50 
Leindotten 28 75 22 25 21 75 


Rapskuchen gut verkäuflich, pr. 50 Kilogr. 8.—8,20 Mark. 
Leinkuchen preishaltend, pr. 50 Kilogr. 1010,50 Mark. 
Kleeſamen, — rother hoch gehalten, pr. 50 Kilogr. 47—51—54 Mark, 
weißer preishaltend, pr. 59 Kilogr. 54—57—68 Mark, hochfeiner über Notiz. 
Thymothee mehr offerirt, pr. 50 Kilogr. 28—31,50—35 Mark. ag 
Mehl in rubiper Haltung, pr. 100 Kilogr. Weizen fein 25,25—25,75 
Mark, Roggen fein 24,25— 25,25 Mark, 
Roggen⸗Futtermehl 11,50 —12,25 Mark, Weizenkleie 9—9,25 Mark., 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts 
Sternwarte zu Breslau. f 


März 20. 21. Nachm. 2 U. Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Lu tdruck bei Drees 325%60 326% 68 3274 69 
Luftwärm + 0% — 2½ 2 301 

trunk ann 1,64 144,50 1437 
Dunitfättigung - +» +» -- 77 pCt. 94 pCt. 91 pet. 
Wind Mech e sh . 3 2 NW. 2 
Weite ade are wolkig. trübe. bedeckt, Schnee. 

März 21. 22. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. Morg. 6 U. 
Luftdruck bei o. 3 9%07 331”, 331,36 
Luftwärmmm — 2% — 395 — 505 
S e „ie 1%45 1,28 112 
Dunſtſattigung 90 PCt. 88 »Ct. 94 pC. 
N NW. 3 NW. 3 NW. 2 
Weite: trübe, Schnee. trübe. bed, Schnee. 


Breslau, 22. März. [Wafferſtand ] D. P. 5 M. 32 Cm. U.-P. 1 M. 6 Cm. 
—— B de .:rw— 2 ᷣ 2X 4 wn —ͤ—— E 4üÜdk.. 4 — ———— 


[Militär⸗Wochenblatt.] Fritz, Pr.⸗Lt. vom 1. Niederſchl. Inf.⸗Regt. 
Nr. 46, zum Hauptm. und . Ryll, Sec.⸗Lt. von demſ. Regt., 
5 Pr.⸗Lt., befördert. Clarus, Sec.⸗Lt. vom 2. Niederſchl. Inf.⸗Regt. 

r. 47, zum Pr.⸗Lt., befördert. Dirlam, Port.⸗Fähnr. vom 2. Oberſchl. 
Joi Nr. 23, zum See. ⸗Lt., Kothe, Unteroff. von demſelb. Regt., zum 

ort.⸗Fähnr., Köppel, Pr.⸗Lt. vom 4. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 63, zum 
3 und e Dresler, Sec. Lt. von demſelben Regt, zum 
Pr.⸗Lt., befördert. Stenzel, Hauptm. vom 2. Oberſchleſ. 
zum Comp.⸗Chef ernannt. Hagemeier, gen. v. Niebelſchütz, 
vom Niederſchl. Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 5, zum Hauptm. und Battr.⸗Chef, Kuhn, 
Sec.⸗Lt. von demſelben Regt., zum Pr.⸗Lt., befördert. Bergemann, Maj. 
vom Stabe des Ingen.⸗Corps, in feiner Eigenſchaft als Ingen.⸗Offiz. vom 
Platz von Koſel nach Torgau verſetzt. S ice⸗Feldw. vom 


r.⸗Lt. 


Reſ.⸗Landw.⸗Batt. 1. Breslau Nr. 38, zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des 1. Sale f 


Gren.⸗Regts. Nr. 10, Wilke, Vice⸗Feldw. vom 1. Bat. (Striegau) 1. Schleſ. 
Landw.⸗Regts. Nr. 10, zum Sec.⸗Lt. der Ref des Schleſ. Ful. Ne 18. Nr. 38, 
befördert. v. Lindern, Gen.⸗Lt. und Commandant von Breslau, in Ge: 
nehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Dürr, 
Gen.⸗Major und Inſpecteur der 3. Feſtungs⸗ en in Genehmigung ſeines 
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt. Stoltz, Gen.⸗Maj. a. D., zuletzt 
ſpecteur der 4. Ing.⸗Inſp., in die Kategorie der mit Penſ. zur Disp. geſtellten Of⸗ 
iere verſetzt. v. Stammer, Hauptm. vom 4. Garde⸗Gren.⸗Landw.⸗Regt., a 
ajor mit der Uniform des 4. Garde⸗Gren.⸗Regts. Königin, der Abſchied bewilli 
v. w. Bat fl Oberſt⸗Lt. z. Disp., zuletzt Bezirks⸗Commandeur des Ne 
Landw.⸗Bat. (Altona) Nr. 86, unter gleichzeitiger Verſetzung in die Kategorie 
der mit Penſion verabſchiedeten Offiziere, die Ausſicht auf Anſtellung im 
Civildienſt und die Erlaubniß zum Tragen der Uniform des Magdeb. Fu. 
Regts. Nr. 36 ertheilt. v. d. Marwitz, Major zur Disp., zuletzt Bezirks⸗ 
Commdr. des 2. Bat. (Oſtrowo) 4. Poſen. Landw.⸗Regts. Nr. 59, unter 
gleichzeitiger Derjedung in die Kategorie der mit Penſion verabſchiedeten 
ffiziere, mit der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 4. Oſtpreuß. 


Gren.⸗Regts. Nr. 5, die Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt ertheilt. 


Gauby, Oberſt⸗Lt. z. Disp., zuletzt Bezirks⸗Commdr. des 1. Bat. (Lands⸗ 


berg) 5. Brandenb. Landw.⸗Regt. Nr. 48, die Erlaubniß 
Unif. des 5. Thüring. Inf.⸗Regts. Nr. 94 (robper, og von 


> Tragen der 
Riebel, Pr.⸗Lt. vom I. Oberſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 


on Sachſen) ertheilt. 
2, mit Penſion und der 


Inf.⸗Regt. Nr. 23, 


100 Kilogr. 17—18—20 Mark. ES 


+1 


Hausbacken 22,75—23,25 Mark, 


Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt. v. Schlichting, Oberſt zur Disp, 


von der Stellung als Bezirks⸗Commdr. des 1. Bats. (Lötzen) 6. Oſtpr. Land⸗ 
wehr⸗Regts. Nr. 43, unter Ertheilung der Erlaubniß zum U 1 Unif. 
des Gren.⸗Regts. Kronprinz (1. Oſtpreuß.) Nr. 1, entbunden. v. Wahlen⸗ 
Jürgas, Oberſt zur Disp., von der n Bez. Commdr. des Lands 
wehr⸗Bats. Altkirch entbunden. Sommer, 

und Comp. ⸗Chef im 1. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 25, unter Stellung zur Disp. 
mit feiner Penſion, zum Bezirks- Commandeur des Landw.⸗Bats. Altkirch er⸗ 
nannt. Naumann, Major a. D., Das Hauptmann im Pomm. Fuß⸗Art.⸗ 
Regt. Nr. 2, in der 1. Gendarmerie⸗Brig. angeſtellt. v. Loeſecke, Sec. It. 
vom 1. Schleſ. 1 Nr. 10, ausgeſchieden und zu den Reſ.⸗Oſſtz. des 
Regts. übergetreten. Tilike, Pr.⸗Lt. vom 4. Oberſchl. Inf⸗Regts. Nr. 63, 
mit Penſion der Abſchied bewilligt. Graf von Saurma⸗Jeltſch, Sec. Lt. 
vom Leib⸗Cür.⸗Negt. (Schleſ.) Nr. 1, v. Hautcharmoy, Pr.⸗Lt. à la suite 
des 2. Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 6, ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗Offiz. der 
betr. Regtr. übergetreten. Sunkel, Oberſt⸗Lt. zur Disp., von der Stellung 
als Bez⸗Commdr. des 1. Batz. (Neiſſe) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regt. Nr. 23, 
unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 2. Heſſ. Juf.⸗ 
Regts. Nr. 82 entbunden. Graf v. Stillfried⸗Rattonitz I., Hauptm. u. 
Comp.⸗Chef vom 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 23, unter Stellung zur Disp. 
mit Penſion, zum Bez.⸗Commdr. des 1. Bats. (Neiſſe) 2. Oberſchl. Landw.⸗ 
Regts. Nr. 23 ernannt. Bertram, Pr.⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗Inſpection, 
mit Penſion ausgeſchieden. v. Uechtritz, Pr.⸗Lt. von der Cav. des 1.3 


der Landw.⸗Cav.⸗Offiz. des V. Armee⸗Corps, Lamche, Sec.⸗Lt. von der Inf. 
des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 23, mit der N 
Armee⸗Uniform, Piper, Hauptm. von der Inf. und Comp.⸗Führer vom 2. 
en 0 ee re 88 1 50, 1 einer i 
iform, off, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Gleiwi 5 er⸗ 
ſchleſ. Landw. Regts. N 0 1 
9 95 von den Pionieren des 2. Bats. (Beuthen) 2. Oberſchleſ. Landwehr⸗ 
egts. Nr. 23, mit feiner bisher. Unif., Plascuda, Sec.⸗Lt. von der Nef. 
des Schleſ. Train⸗Bats. Nr. 6, der Abſchied bewilligt. v. Mechow, Hauptm. 
und Comp. ⸗Chef von der See-Art.:Abtheil., bebufs Madttrütts zur Land⸗Armee, 
aus der Marine ausgeſchieden. Volmar, bisher Hauptm. im Oſtpreußiſchen 
Fuß⸗Art.⸗Regt. Nr. 1 ꝛc., in der Marine, und zwar als Hauptm. und a 
Chef in der See-Artillerie-Abtbeilung mit feinem bisherigen Patent angeftellt. 
5 der bisb. Hauptm. und Comp.⸗Chef im Pomm. Fuß⸗Akt.⸗Regt. Nr. 2 
in der 
Art.⸗Director der Werft in Kiel mit feinem bisher. Patent angeſtellt. 


[Das ſoeben erſchienene dreizehnte Heft] des 1 ben Carb fu ; 


Jahrgangs von „Illuſtrirte Welt“ (Stutigart, Verlag von Eduard 
berger) hat nachſtehenden Monnigfalligen und intereſſanten Inhalt: 
Millionen. Roman von Emil Gaborian. Fortſetzung. Albumblatt. 
hausroſe. Gedicht von R.⸗B. Auf der Grenze der Geiſterwelt. 
Dr. med. H. Klencke. Wie Barnum fein Geſchäft anzeigt. 
Lübkert Das Gebiet weiblichen Erwerbes. Von Dr. H. B 
Mid Erzählung von Cliſabetb Klee. Auf der Suche 
ild aus dem Goldgräberleben im Weſten von 

Liebe. Klei ne Bilder von 
Natur und Leben. Die 


eta. Unter dem 
nach Gold. Ein 


uppenwelt des Kindes. Von D. G. 


Fleiſch. Unſere Bilder. Zwölf Millionen. — Das Pferderennen während 
des Carnevals in Rom. — Dampfertransport über 928 — Unnütze Ge⸗ 
ſellſchaft. — Straßenſcene in einem walachiſchen Dorfe. — Tigerjagd in den 
Dibungeln des Amu⸗Darja. — Der Zundelfrieder und der rothe 
Dieler. Bilverräthfel. Kleine Correſpondenz. Illuſtrationen: 
wölf Millionen. Pavin, der Redacteur des Piloten, verbrennt ſeine 
Briefſchaften. Originalzeichnung von H. Caſtelli. Das 1 
während des Carnevals in Rom. Dampfertransport über Land. 
Unnütze Geſellſchaft. Straßenſcene in einem walachiſchen Dorfe. 
Nach einer Skizze von H. Gieſel. Tigerjagd in den Dſchungeln des Amu⸗ 
Darja. Der Zundel⸗Frieder und der Se Dieter. Originalzeichnung von 
Erdmann Wagner. 
riſilſche Bilder von M. Haider 1. 


8 a. 
(Sprottau) 1. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 46, als Rittm. mit der Uniform 


r. 62, als Hauptm., der Abſchied bewilligt. Menzel, 0 


arine, und zwar als Hauptm. à la suite der See⸗Art.-Abtheil. un 


1 

eib⸗ 
Von 

Von Louis 


Herrmann Haardt. Erſte 
. Wandel. Rothkehlchen. Von be us. 
„Schabbes” in Galizien. — Die Bedürfniſſe Berlins. Intereſſante Bucher. 5 


er ‚Bobagrift auf dem Leidenslager. Sechs humo⸗ 


ajor a. Dehnen Hauptmann 


Ace 


za 


2 EN 


Berliner Börse vom 20. März 1875. 


2 Weohsel-Course. Eisenbahn- Stamm -Aotlen. waren ebenfalls mehr nachgebend. Loco wurde mit 13,75 M. und kleinere J 
, // reiburger un Babuhoie. 
Augsburg 100 F. 2 fl. 1 — Berg.-Märkische .| 3 — 4 | 855,50 va Kaffe ez. a 8 2 see 9 85 4 5 
Frankf. a. Se Ber in-Anhalt. . 16 — 4 1120.10 bad affee. Unſer Platz bleibt durch die immer noch geſchloſſene Schiff⸗ 924212 b 2 1 fl 2 
N eg 177 1 a x“ 2 Dresden! s | ß 50,50 58 ae ien nn des Cedlon a 1229128 5 a 9 Königlich WANN: Niederländiſcher 
Tondon 1 Lat. 3 M. % 20,44 ba erlin-Görlita . RT: 1,90 bs ießt ſehr feſt. Notirungen: Geylon, Plantagen 125— 8 a 
I, gelb biß fein gelb 113—122 Mf, Hiant 110-113 Sr. 
x —— Br. 5 291.90 ba Berl. Pontd. Magd. 4 4 18 brd grün 108—110 Pf., Cochin und Telliſherry 100 — 105 Pf., Campinos und Rio 
4 wien 10 TI... = 1 1215 1 ee FR 32 an eg 83 90—93 Pf., reell ordinärer 85—88 Pf., ord. bis gering 83—85 Pf. 1 
1 Breslau-Freib, .. — la | 85,50 bag . ; } N 
— —ꝛ— , 16 | Reis. Am Plahe kamen nur wenig Umſätze vor und bleibt das Geſchäft Montag, den 22. März, Abends 7 uhr: 
15 f Fonds- und Geld-Course. Oöm- Minden 8% K 66 i beg ſehr ſtille. Wir notiren: Java Tafel 31.50—34.50 M., Rangoon 13,50 — Bei Gelegenheit des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers 
—— e 1 | 2 P 4 do. Tafel⸗ 10 . er 7 15 N. a M., Vorlauf und Königs: 
Er taats- 3 1 — — — Der 5 \ 1 2 5 
- lol 16.25 d Dux-BodenbachB| e % 4 | 38 bz_ und Tafel⸗ 16,50 bis 18 M., Bruchreis 12 bis N. tranſito. 2 
5 de ee s eee een ner | — f 589 55 „[ Hering, Das Plat Geschäft in Schotliſchen Heringen ift, feit unferem Große Gala⸗ und Feſtvor ellung. 
Be Biaata-Schutdscheing, ; 05 Win ae ene e ee Anaheim f 1. — 73 Pe W 2 ſind 1 1 1 Als Gaſt Herr und Frau 
165 ane Ine 44k 1078 Kaschau-Oderbrg s? s 16 | 89:0 ben Umſatze in Fullbrand für den Conſum bekannt geworden, die Preiſe waren 116 N 
Feen c e na Feed; f 45 % nachgebend. Crown und Fullbrand wurde mit 38 und 37,50 M. trans der, Kunſtreiter⸗Director Traugott Krembser. 
5 Pommersche. . 4% 87 ba er eee F 37—38 M. gefordert, Iblen Crownbrand mit 25 M. tr. käuflich, Matties = 5 
. 4% 94.48 ba Märk.-Posener 0 % 427,10 bz „ Jbl. 5 N Ir I Zum Schluß und esiten Male: 
x es 3 866 Magdeb.-Halberst.| 6 — la | 77,69 ba Crowubrand und Mixed 22 M. ir. gel. auf Lieferung noch billiger käuflich. 
I uren Neunk. 4 "| 97,00 0 e gr Norwegiſchen Heringen war das Geſchaft in Folge des Mangels an großen Be Robert der Teufel. 1 
„ ä Bommcrsche DE BL PR — 1 1120 bz orten ſehr ruhig, reell mittel Fetthering 17 — 18 M. und klein mittel 14 bis Große Ballet⸗Pantomime nach der gleichnamigen Oper in 5 Acten und 
eee | ’ Niederschl.-Märk.| 4 4 1 | 97006 15 M. tranf. gefordert. Sloehering bei Kleinigkeiten mit 30 M. tranſ. bez. ; bearbei Di Carre 
4 AlPreussische ....4 0 6 Ger 14828 b j it 55.50 7 Tableaux, für den Circus bearbeitet vom Director Oscar Carrö, 
een 7 ba de e | — ges de e 1B7IEr find Teer ıma tauchen: mit 55,90 MM, ausgeführt von circa 130 Perſonen mit 50 Pferden. 
Ie : 28 8 Oster-. S K 3757 be dealt. 187385 78 N gefordert, 187226 81 N. gefordert, Im 2. Act: ene e und Hilter de Warden von Sicitien, 
äm-Aul. 4 121,50 B B = Fl 5 7 Pr d rinzeſſin Iſabella, der Tournier⸗Ritter, der Wappen⸗ und Banner⸗ 
ö Baterische An Anleihe 4 121 S b [Die Sonnenfinfterniffe im Jahre 1875.] Dem Jahrbuch des fogen. 1 1 5 Ar on. Knappen und Herolde, amber de. 
eee ba Ostpreuss, Süab. % e 14.142.703  |Längenbureaug (annuaire du bureau des longitudes) entnehmen wir, daß Im 4. Act: Solo- und Enſembletänze, ausgeführt von 9 Damen. 
F eine Bor Rechte O.-U.- Rahn] 6 ＋ 1 8% bs im laufenden, Jahre nur zwei Sonnenfinſterniſſe Hattfinden, von denen die Morgen Vorſtellung. 
. Badische 35 Fi-Loose, 12420 3 Bheinischen. e 38 ges o 2 — A 5. April, eine Totalfinſterniß, die zweite, am 29. September, ring: [4230] Oscar Carré, Director. 
% 1 An 5 nein-Nahe- 2 7 r . 
® as toten 132,25 bz ee — 5 = 1 2560 528 Die erſte wird am 5. April um 4 Uhr 7 Minuten des Morgens begin⸗ N 
Ieuousd. — 4 — Fremd. xn. 99,906 [SchweizWestbahn] Is d iet nen und um 9 Uhr 26 Minuten ihr Ende erreichen. Sie wird in Südin⸗ 7 5 7 
7 Dücaten 9,59 &  |Ocst, Bkn. 183,75 ba] Thüringer. 7 — ia TE dien, China und auf den Inſeln des indiſchen Oceans ſichtbar fein. (Der XII Internationaler Ma inenmarkt 
i do,Silbreid. 19 G Nel ae König von Wade bat Veen) 8 ai N 8 ſie 0 1 a —— 5 + 
2 nende ae n 84 = in feinem Reiche zu beobachten. ie zweite wird am 29. September um Der Breslauer landwirthſchaftliche Verein veranſtaltet nach eilfjährigen 
% 3 5 & Rus Bkn. 282.50 ba Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actlen. 10 Uhr 12 Minuten des Morgens beginnen und um 4 Uhr 4 Minuten des günſtigen Erfolgen auch im Jahre 1875 und zwar b 
* ene Au 15 oc ſein. Dieſe Finſterniß wird im größten Theile Europas am 8., 9. und 10. Juni 
Hypotheken-Lertificate, BreslauWarschäu] © |0 6 | 35 ba und Afrikas ſichtbar fein. 1 ; 
geddes, een, [9 16 143505, | .. ... .. , in Breslau eine große Ausſtellung und einen Markt 
M .‚d,Pr,Hyp.- * * 1 * 1 7 
BIE. 95,75 & Kohlfurt-Falkenb.| 5 — 6 |50B 2 2 
e e eee, Stadt-Theater. 10,00 0 Thlr. Hypothel, von lande forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 
Unkünd, do. (dis 1080 ben |. do. 14d, C 5 16” b 4 p Montag, den 22. März. Zur Aller⸗ 8 6% Zinſen, auf ein Rittergut in Maſchinen und Geräthen. 
„do. do. do, 3% 99,66 ba eee böchſten Geburtsfeier Sr. Majeſtat] Schleſten, mit dem Zfachen Rein Programme und jede etwa gewünſchte Auskunft ertheilt der mitunter: 
Unk. H. d. Pr. Bd. Ord- B. 5 103,0 @ e 5 113 K des Kaiſers und Königs. Bei feft: | Ertrage ausgehend, iſt ſofort zu cedi⸗ zeichnete Oekonomierath Korn; an denſelben find die Anmeldungen bis 
Lündbe f Schula 40 100 60 5 Rum. (04 Eins) He 8 |s | 65 bzG lich erleuchtetem Haufe: Jubel⸗Ou⸗ ren. Off. unter B. L. 400 im Stangen: 4 985 8 1 n 5 
Ayp-Anth Nord-. C.. 101% bs e .....15 | — 5 verture von C. M. v. Weber. — ſchen Annoncen-Bur., Carlsſtr. 28. ſpateſtens ultimo Mär zu richten. 
b Pal 2 As 109 40 be Bank-Paplere. Sesmeſt geſprochen v. Frl. Weigel. 5 Verſpätete Anmeldungen finden keine Berückſichtigung. [1154] 
e,. 40. U.Km|6 loaded:  |AngloDeutscheBk ® s 4 | 4550 ba Hierauf: Zweites 7 Groß⸗ Breslau, den 2. Januar 1875. 
do. 6% Pl. Tkzlbrml10ſ6, 103.25 bz Alg. Deut. Hand. Gf © — 1 1355 6 berz. ſächſiſchen Hofſchauſpielers Hrn. Der V d 
100 450 do..de, m. 0 1*ů 105 25 de Berl. — 15% 107 N 1 br Otto Lehfeld vom Hoftheater in 1 7 er orſtan 
ininge, ram. 65 ba rl, Kassen-Ver. 7 2 2 r 
, eee ee | Maierlärbifäee reden e aN Qrealaner Tonbelsipiipanttinen Berenns, 
ldd 4. 0 cht Ka- cr. Ges | 88 B e 102 baB 5 Akten von C. Gußkow. (Friedrich P R. Seiffert. W. Korn. 
U Bchles.Bodencr.Pindbr.jö 100,30 B Bresl. Disc.-Bank 2 — 4 86,25 bz Wilhelm I., Herr Lehfeld.) zwamı . A — 
ö SR Men va Fer — m mas | HBarmoniums Felsch’sches Musik -Instiut 
Wiener Süberpiandbr.löfg| 64 G Bresl. Mkel.-Ver.-B. 5 4 487 B Lobe „Theater 
A Breal. Wechalerb, 6 — 4 75 8 Geier de Ge 2 Breslau (H. &. Lauterbach), [1956] 
5 Ausländische Fonds. e 4 | 7650 be ei. Di ger Ken Ane Ohl S 79 Roß markt 75 3, erſte hir e, on ang aud Base Nr. 14, 
er all 7 d en Danzigs el 1% 16% a luran von Dr. G. Karpeles, geſprochen Wer- Strasse dd, FFC 
e Darmst. Creditbk. 10 10 f 48,10 ba von Frl. Widmann. Feſt⸗Duver⸗ 
2 4 Tote Aal. 5. 00 90 11360 0 bah Deen A 110 * 5 — nz — 4. M.: „Alte S iweben 2 - 
EEE! I ann go Avis 
8 „ Ger as ee x go: : 
a e wii Haan [nung [3 Rn | Singakademie, |::= ä für 
er „Gb. od.Creapsän, 16 | 910 % | Genomensch Biel? f e e |Donnerstag, 25. März, Abends 7 Uhr,| © 37 Holzhändler, Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 
* * ans 83.90 6 Gwb.Schuster u, 0 — 4 2 — im Springer schen Saale: SH > Du ch habe mein zweites Vollgatter in Betrieb geſetzt und empfehle 
Ton. Liquid. Pfandbr. 4 | 70,25 bz Bamb. Vereins B. 100% 1½ f 12880 beg 3 S BE u billigen Bezügen mein Lager beſäumter kieferner gerbäſtiger 
f 55 are 2483806 10210 un 3 m 5 2 1 108,75 ba Die Schöpfung N 81 Er? 2 retter & 20, 25, 30, en mm, 5575 bis 300 mm. breit, unbe⸗ 
„ 8% Anleihe. .|5 | 99,40 bzB do. Disc. Ek. 5 19 Ve 5 1 8 si ü ieferner und r Stammbretter, ſowie reine Ficht 
— Rente. 8 103.23 G Loni. de. 10 15% | 50 Billets zu numerirten Plätzen al F zer 895 letter und Bausäzer An len Starten zu Nan Pain. 
2 ll. Tabel 5 e ae bad Per 1 0 err 2 Mark, nicht numerirten à 1 Mark, 5258 spare ze u N 
e | ren Geige Lak 25 BEen ine. Louis Fiedier, Kuttowig, 
* Turkce Anleihen 16 440 b | Magdeburger do. | e 6 14 108 6 hr ur Ya ar), 69011 o BEBSER ET [4082] Dampf⸗Sägewerk und Fournier- Schneide- Anttalt. 
B Ungö%öt-Eisenb-Anl|ö | 76 70 ba a 5273 8 = 1 — bad = A Ein 85 5 b 20 
ee e, r ee 
i chs r.-Loose — 0 15 e 
Be Seele 15 ene ron dy Mess Fest © Die Gleiwitzer 
1 est, Cred,-Actien 315 2 ö ERS = 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien, [Ostdeutsche Bank] 4 1880 B offerirt vorzügliche Pflaumen ( 5 
* Berg Märk, Serie IL. 4% 98,25 bal 5 en 6 4 10690 * billigſt [1111] 2 Chemische Fabr IK 
5 „ Ulrv3.0%½ 65 B Preuss. Bank-Act.|20 — (4% 154 bz CET (Prämürt Wien 1873. — 
8 4 do. (14% 97,80 0 Pr. Bod. Cr. Act O |8 4 1070 50 Moritz Prager . Internat. Landw. Ausstellung 
Es eee Sens b 60 8 1 %“ |. f 1 @ in Kattowitz O.⸗S. fi 1 5 9 Bremen 1874.) 
se. 18 1 11 5 g 16 9750 0 et Back 0 92 “un e EE in großer Auswahl zu billig 0 5 neten billigen), ante: Garantie 
n oh.” Farb Ver 55 90 b 1 5 g er notirten Ge 0 
c „ 6.4% 97,50 er n Preiſen empfiehlt 
8 . ee eee, eie ls Lehrling |" die Gag a 0 5 $- ur Frühjahrs - Düngung (Gagy \ 
eee den ill, 9200 6 Weiman Pane 8 54 1845 5, fur unſer Deftilationsgeihäft kann N Iros⸗ 2 re bekannten einfachen und — 
N 40. . da 4 1250 1 0 Wiener Unionsb,| 0 — 14 I205 d I e der die peine Fre Niederlage KEN?) zusammengesetzten Wi 
we 0. . b g enntniſſe beſitzt und polni pricht, 2 . 5 = 
Mh do. ee. „Veh 92 4 Liquidation. 2 
user , e gene, geg 0 e. fg e dug, deren Ane mein. Herrmann Fingerhut, ] Chemischen Düngemittel 
Kannover - Altenbekenldt,| — — Berl, Lomb.-Bank| O | — |fr. | 18/75 K Gebrüder Proskauer, 
6 2 ne r * 8 a Ratibor. [1165] Ring Nr. 8, 1. Etage. jeglicher Art, empfiehlt noch insbesondere ihre als wirksamst 
„III. Ser. 5,75 6 3 5 = e S bewährten speciellen Rüben -Dünger, Kartoffel- Dünger 
40 4. ole 78 r e eo keine Thaler 1500 Schleſ. 310 proc. A.-Pfandbriefe Wiesen- und Garten-Dünger, erbittet Bedarfs-Aufgabe der 28 
ad. ‚do. . Ser! | 06,75 d Centralb, f. Genos.| 0 — ftr. 93 bz 2 " 1 R Abnehmer zeitigst und versendet auf Erfordern ihren Preiscourant. 
lee, (ee auf Nieder⸗Schützendorf, Kreis Lieguiß, Gleiwitz, im Murr 1875 und 
. Dir Immo ee een, = e. „ — |taufen wir 3 pCt. über Cours reſp. tauschen dieſelben mit 9 pCt. Dr. D. Hier. 
n 77 59 es | Ver.-Bk. Cuistorp! 0 — ir. 128,30 b Aufgeld gegen gleichhaltige Pfandbriefe um. [4229] 2 
do, . 4 99,70 B 0 0 9 
R We 8 rie-Paplere. ch ſch V Ver ch ſch F 
e lese Verein chemischer Fabriken. 
do. von 187 — — erl-Eisenb.-Bd. A. — 2 7 e e e eee N 2 \ nter ehalts⸗ Garantie offeriren wir die Du ate unſere 
n nn g 0 2 Etabliſſements in Ida⸗ und Marienhütte und zu Breslau: Superphosphate 
. aa Oder ee r ee | = 25 Erste schlesische Fabrik aus Mejiloned-, reip, Baker⸗Guauo, Spodium (Knochenkohle) 18, Super⸗ 
F ene ene Se nde ee 
ee nal erg ET Knochenmehl, gedämpft oder mit Schwefelläure präparirt ıc. 
ee Wassermesser a , e en . ern 
do. do. III. Em, 4 Ae Pr. Hyp. Vers-Act. 178% 183, 4 128,8 ba m Ebenſo führen wir die ſonſtigen gangbaren üngemittel, 5. B. Ch * 
SV r ' Beet Met, Sir 
Ae, Lernt, 4 805 9 Barz Sie? J 956 auf Lager. [4085] eſtellungen bitten wir zu richten 10 (H 99201) [2310] 
„ .. 5 0 nion — 2 * A 
Könige: . Ln | — il j entweder an unfere Adreſſe nach Ida. und Marienhütte bei Saarau, 
1 u 5 480 8 Babe — 2 am II. Meinecke, Albrechts tr. 13. oder an die Adreſſe: 1 Ben le . Spe 
ux-Bodenbaecn 0 — 2 7 7 f 
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1 . 3040 ei Hort BR 5 8 4 8 : 8 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. s | 93,60 @ 0 Lisenwerk. 5 4 B - F 
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n 7850 850 Schl. Kohlenwerk. 1 — 4 jAl 8 Zwei Uhrmacherge il en 
j v ae: 1 28 8 N StrPr-Aet, 3 sm 106 8 jedoch nur gute Arbeiter 51 bei 
ng. Ostbahn. ..... 5 { „ St.-Pr.-Act. — e Beſchäftigun 
berg- Czernowitz 20 T itz, Bergb.|16 — 1471706 ohem Salair dauernd 
e e eee eee offeriren wir zu billigsten Preisen: bei Emil aeg In Beuthen DE. 
a TUE 0 8 welcher ſehr tüchti 
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Kronpr. Rudolph-Bahni5 | 84,10 pg | do. ver. Oelfahr.| 8 — [4 156,75 8 E h i B h R futt hl H fi { lt 12% 4 bi 
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 Warschau-Wien U. . % | 0950 d |8Act-Br.(Schoitz)] 0 | . 27 @ fi in 6 t Pf l h i L i Wi k 1 obe iſch et 
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8 A Discont 4 pot 9 8 : Hafı N II fi Si ſchman bon &, Kanger, bar 
1 p ̃ 1 1.= 6 [eine aler und alle Sonstigen Sämereien. 25. Blihmann in Schwendt 


Stettin, 20. März. [Marktbericht] Im Waarenhandel war 
das Geſchäft in der verfloſſenen Woche in den meiſten Artikeln wenig belebt, 
bemerkenswerthe Umſätze fanden nur in Schmalz, Baumöl, Petroleum und 
Leinſamen ſtatt. 


Petroleum. Die Preiſe in Amerika, in Bremen und Hamburg gingen 
in den letzten acht Tagen eine Kleinigkeit zurück, in Antwerpen wichen die⸗ 
ſelben um 2 155 Hier ſind die Umſätze ſchwächer geworden und die Preiſe 


Nur noch kurze Zeit. 
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